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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Bayreuth, 13. Oktbr. (W. T.) Der national- 
liberale Reichstagsabgeordnete v. Feuſtel iſt ge- 


ſtorben. 

(Friedrich v. Feuſtel, Bankier in Bayreuth, ge- 
boren 21. Januar 1821, war bereits Mitglied des 
Zollparlaments und ſodann des Keichstags ſeit 
1877, fteis als Vertreter von Bayreuth. Bei der 
letzten Wahl wurde er erſt im zweiten Wahl- 
gange mit 9068 gegen 7897 freiſinnige Stimmen 

ewählt, während er in der Hauptwahl nur 
9525 gegen 6071 freiſinnige Stimmen erhalten 
hatte. die nunmehr nothwendige Erſatzwahl 
kann daher leicht eine Kenderung in der bis- 
herigen politiſchen Vertretung des Wahlnkreiſes 
herbeiführen.) 

Dublin, 13. Okt. (W. T.) Eine Berfammlung 


der Anhänger Parnells hat ſich gegen jede Ber- 
einigung mit Antiparnelliten ausgeſprochen. 
Rouen, 13. Okt. (W. T.) Ein von Paris nach 
Treport gehender Zug iſt geftern auf dem Bahn- 
hofe von Aumale mit einem Güterzuge zufammen- 
geſtoßen. Zwölf Perſonen wurden dabei verletzt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Oktober, 
Zum römiſchen Friedenscongreſſe. 


Herr Marquis Pandolſi, der Secretär des 
italieniſchen Comités für die bevorſtehende inter- 
parlamentarifhe Friedensconferenz in Rom, hat 
an die deutſchen Abgeordneten, welche ihr Er- 
ſcheinen in Ausſicht geſtellt hatten, und die durch 
den Bonghi'ſchen Zwiſchenfall in ihrem Ent- 
ſchluſſe bedenklich geworden ſein könnten, in 
deutſcher Sprache folgendes Schreiben erlaſſen: 

f Geehrter College! 1 

Das deutſche Volk ift überall bekannt für die Be- 
ſtändigkeit feiner Vorſätze und die Ruhe feiner Intelli- 
genz. — Und „alle dieſe Tugenden ſollten in einem 
Augenblicke dahin ſchwinden, weil eine politiſche Per⸗ 
ſönlichkeit ſeine freie Meinung über eine politiſche 


rochen? 
Fan an arbeite ich mit Liebe und Glauben 


an dem Gelingen eines Werkes, das beftimmt ift, 
Europa vor einer Kataſtrophe zu bewahren, und ich 
kann mich nicht entſchließen, dieſe Arbeit geſtört zu 
ſehen durch eine Polemik der Zeitungen und in einem 
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nen gefandt, une zu bedenken. Pe Taste 
in m Rudini, Villart. Hasta Ehimirri Ferraris, 
jetzige Minifter, und vom vergangenen Minifterium 
Erispi, Zanardelli, Miceli, 2 57 Giolitti, ferner 
Capallotti, Maffi, Bovio, Canzio, Imbriani ſich be- 
finden, eine genügende Sicherheit für das deutſche 
Volk wie für alle Völker Europas bietet, daß unſere 
Conferenz dazu beſtimmt iſt, nicht Leidenſchaft und Haß 
zu erwecken, ſondern die Bande der Brüderlichtzeit zu 
befeſtigen und den Grunb zu legen zu einem Regime 
von Frieden und von Gerechtigkeit. — Ich bitte Sie 
auch das Reglement zu leſen, worin ja ſteht, daß die 
effective Leitung und der Dorſitz der Erörterungen ab- 
wechſelnd allen Präſidenten der vertretenen Staaten 
anvertraut wird. 

Sie perſonificiren das ganze Comité, das ganze 
Parlament, ganz Italien in einem Einzelnen. Sie ver- 
geſſen, daß Bonghi als Denker ſeine Meinung aus- 
ſprechen kann, daß aber Bonghi, der Präſident 
des Comités, das Programm, das wir uns geſtellt, 
ausführen will. 

Eine Friedensconferenz, bei der ein Volk Europas 
fehlen würde, wäre ein vollkommenes Fehlſchlagen 
des Gelingens. 
—K—5———...... | 
Denkwürdigkeiten aus dem Leben 

Ceopolds v. Gerlach. 


Zu den vertrauteſten Rathgebern Friedrich 
Wilhelms IV. gehörte bekanntlich vor 1848, wie 
ſpäter in der Reactionszeit der General, ſpätere 
Generaladjutant des Königs, Leopold v. Gerlach. 
Er und ſein ee Bruder Ludwig, Appellations- 
gerichtspräfident in Magdeburg, der Mitbegründer 
und langjährige „Ründſchauer“ der „Kreuz- 
Zeitung“, haben einen ſehr verhängnißvollen 
Einfluß auf den König und damit auch auf die 
Schickſale des preußiſchen Staates ausgeübt. In 
der äußeren Politik drängten fie zu einem engen 
Anſchluß an Rußland, in der inneren Politik 
vertraten fie den Abſolutismus und auf kirch- 
lichem Gebiete die eee Orthodoxie. 
Bei der Huldigung Friedrich Wilhelms IV. 
äußerte ſich L. v. Gerlach zu feinem Schwager, 
dem General v. Grolmann: „Du magſt ſagen, 
was du willſt, der König iſt ein ſehr guter 
Mann.“ Grolmann, ohne ſſch zu beſinnen, ant- 
wortet nur — fo erzählt Gerlach in den Denk- 
würdigkeiten — ganz laut, jo daß namentlich 
Bonen, der dies auch mit einem Lächeln 
markirte, es hörte: „Das iſt er auch, und 
alles, was er Schlechtes an ſich hat, verdankt 
er dir und deinesgleichen.“ Was hat Grolmann 
mit dem „alles Schlechte“ gemeint? Er ſelbſt 
würde ſagen: „damit meine ich den Pietismus, 
das Mittelalterigum, den Ariſtokratismus, Jeuda⸗ 
lismus, Hallerianismus u. ſ. w., in dem ihr den 
Kronprinzen beftärkt habt.“ L. v. Gerlach hat 

erſönliche Aufzeichnungen hinterlaſſen, welche 
ett von feiner Tochter (bei W. Fertz, Berlin) 
herausgegeben werden. Vorläufig liegt der erſte 
Band vor, welcher bis zum Jahre 1852, alſo dem 
Beginn der Reactionszeit reicht, in welche die 
Hauptthätigkeit Gerlachs fällt. Bon allgemeinem 
Intereſſe wird aus dem erſten Bande ſein, was 
Gerlach über die Vorgänge am preußiſchen Hofe 
in den Märztagen von 1848 berichtet. Die „K. 3. 
liefert darüber folgenden Auszug aus den Ger- 
lach'ſchen Memoiren: 

den Abend (des 18. März), als alles vorbei 
war, ging ich nach der Kalle, wo ich den be- 
kannten Landtags - Deputirten Vincke in Reife 
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Dreihundert Abgeordnete aller Völker Europas haben 


zugeſagt nach Rom zu kommen, und ich wende mich 
nochmals an Ihren Charakter und an Ihr Herz, ſicher, 
daß ich damit die allgemeine Empfindung und den 
Munſch aller ausdrücke. Ihr ergebenſter 
Rom, 10. Oktober. B. Pandolfi. 
Dieſes Schreiben kann nur die Anſchauung, 


der wir ſchon wiederholt Ausdruck gegeben haben, 


befeſtigen, daß es nämlich bedauerlich und ein 
Fehler wäre, wegen des Bonghi'ſchen Mißgriffs, 
der nachgerade nicht gründlicher desavouirt 
werden kann, als er durch ihn ſelbſt und jetzt 
wieder durch Pandolfi geſchehen iſt, dem Congreſſe 
fern zu bleiben. 


Ein ſchlauer Plan. 

Das Näthſel, wie man den Landwirthen eine 
genügende Bodenrente, die Brodeſſer aber vor 
Theuerungspreiſen ſichern kann, ſoll nach einer 
Notiz des „Oſtd. Grenzboten“ durch eine dem 
Reichstage demnächſt zugehende Vorlage gelöſt 
werden. Darnach ſoll der „Normalpreis“ für 
Noggen 16,50 Mk., für Weizen 19 Mk. vom 
Doppelcentner feſtgeſetzt und die Regierung er. 


mächtigt werden, den Getreideconſumenten auf 


Verlangen den erforderlichen Vorrath zu dieſem 
Preiſe zu liefern. Geht der Weltmarktpreis unter 
den Normalpreis, fo fließt die Differenz als „Ge- 


treidezoll“ in die Reichshafje; fteigt der erſtere 


über den Normalpreis, fo hat die Reichskaſſe 
die Mehrkoſten zu decken. Schon hieraus geht 
hervor, daß im letzteren Falle der „Normalpreis“ 
eine Fiction iſt: denn der Betrag, um den der 
Weltmarktpreis den Normalpreis überſteigt, 
müſſen die Conſumenten in der Form von Steuern 
bezahlen. Der Unterſchied gegen jetzt iſt nur, daß 
jo lange der Getreidepreis auf dem Weltmarkt 
dem Normalpreis entſpricht oder über denſelben 
hinausgeht, ein Getreidezoll nicht erhoben wird. 
Steht der Weltmarktpreis niedriger, ſo 
erhält der inländiſche Geireideproducent nach 
wie vor den höheren Normalſatz, mit 
anderen Worten: der Producent und zwar 
nur der Getreideproducent erfreut ſich des geſetz⸗ 
lichen Schutzes mit der Wirkung, daß er fein 
Getreide jederzeit zu dem Normalſatze verkaufen 
kann. Damit ſoll die Exiſtenz der Landwirth⸗ 
ſchaft geſichert, die bekanntlich nur in der 
Phantaſte der agrariſchen Kreiſe exiſtirende Ueber⸗ 
ſchwemmung des inländiſchen Marktes durch 


ausländiſches Getreide und die Bertheuerung der 
Lebensmitte! a ae ) "air n- 
manöver verhindert werden. Daß zu =: 10 
nſo- 


und 


Zwecke der Getreidehandel durch Private, 
weit es ſich um die Ergänzung des inländiſchen 
Bedarfs durch Bezug auswärtigen Getreides 
handelt, vernichtet wird, kommt Sr bei 
dieſem ſchlau ausgedachten plane nicht } 
Angeblich hat eine durch Endtkuhnen durchge⸗ 
reiſte hohe Perſönlichkeit — welche das geweſen 
iſt, das zu errathen, bleibt dem Scharfſinn des beſers 
überlaſſen — dieſen Plan verrathen. Daß wirk- 
lich ein ſolches Projekt beſteht, wird natürlich 
niemand glauben. die in dem Kandelsvertrag 
mit Heſterreich-Ungarn getroffene Abmachung 
wegen Herabſetzung der Getreidezölle würde da⸗ 
durch völlig illuſoriſch. Es genügt darauf hinzu- 
weiſen, um klar zu ſtellen, daß die Regierung 
gar nicht daran denken kann, dem Reichstage eine 
den obigen Andeutungen entſprechende Vorlage 
zu machen. Immerhin iſt der obige Vorſchlag, 
der die Getreidezölle zu „wirklichen Schutzzöllen 
für das allgemeine Wohl“ heranbilden foll, inſo⸗ 
TI ——¼é—— 
kleidern, auf den König wartend, fand. der Ge- 
neral Thile hatte ihn eingeführt und geäußert, 
es müſſe gut ſtehen, da man Redner ſchicke, ſtatt 
weiter zu fechten. Ich ſah Vincke zum erſten 
Male. Als der König kam, hielt er ihm eine 
ee >“ a der Stadt 
„ die Truppen erſchöpft, ent- 

muthigt u. ſ. w.; das Schießen hätte auf 
ihn einen unangenehmen Eindruck gemacht. Ich 
und einige Offiziere lachten über dieſe Rede. 
arüber empört, wandte ſich Binde zu uns und 
ſagte, den anderen Tag würden wir nicht 
lachen. Er behielt leider recht, weil man ſich 
nach ſeinen ſchlechten Rathfchlägen richtete. Der 
König nahm ihn bei Seite und hat ihm gejagt, 
was dann aber werden ſollte, wenn die Truppen 
zurückgezogen würden? worauf Vincke mit feiner 
elenden Klopffechter-Dialectin, vom vereinigten 
Landtage her bekannt. geantwortet: was ſoll 
dann aber werden, wenn das Bolk ſiegt? Der 
König weiſt den Einfluß Dinckes auf die 
Proclamation „An meine lieben Berliner“ ab. 
Nach Bincke hat, wie Nauch fagt, der König nie⸗ 
mand mehr geſprochen, Prittwitz wohl unmittel- 
bar vor ſeinem Herauskommen, um Vinckes 
Rede anzuhören. Ich ging am Abend ſpät vom 
Schloß nach Haufe. Ueberall ſtanden Truppen; 
Unter den Linden hielt Walderſee. General Pritt⸗ 
witz befahl am Abend den Generälen, in ihren 
Stellungen ruhig zu bleiben; es ſei nicht 
feine Abſicht, weiter vorzugehen. Dann ftattete 
er dem Könige Bericht ab. Heute und 
morgen und auch noch einen Tag, ſagte 
er, glaubte er die Sache noch ſehr gut 
halten zu können; ſollte ſich der Aufrühr 
noch länger hinziehen, ſo wäre er der 
Meinung, mit dem König und den Truppen die 
Stadt zu verlaſſen und ſich, außer derſelben 
blochirend, aufzuſtellen. Dieſe Anſicht von der 
Lage der Dinge hat General Prittwitz auch noch 
am Sonntag Morgen gegen Minutoli ausge- 
ſprochen. Auf dieſe Rede, die mir Prittwitz ſeſbſt 
erzählt, hat ſich Bodelſchwingh bezogen, als er 
behauptet, Prittwitz habe ja auch erklärt, die 
Sache nicht länger halten zu können. In ſeiner 
gedruckten Schrift vom 22. Oktober erzählt 
General Prittwitz, daß nach einer gehaltenen Be- 
rathung dieſe ſeine Anſicht, ſtehen zu bleiben, ge⸗ 
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n Betracht. 


— Beſtellungen werden in der E 


fern von Intereſſe, als er beweiſt, daß die Ueber ⸗ 
zeugung von der Unmöglichkeit, die Getreidezölle 
aufrecht zu erhalten, in immer weiteren Kreiſen 
um ſich greift. 


Bülow über die Zelewski'ſche Expedition. 


Nach der Veröffentlichung des Berichts über den 
Untergang der Expedition Zelewski haben ſelbſt 
diejenigen Kreiſe, welche bisher auf dem colonial- 

olitiſchen Gebiete fo ziemlich alles, was ge- 
chehen, vertheidigt haben, das Vorgehen des 
Commandeurs der Schutztruppe getadelt. Diefer 
Umſtand veranlaßt nun einen Offtzier der oft- 
afrikaniſchen Schutztruppe, Irhrn. v. Bülow in 
Leipzig, mit der Feder zur Vertheidigung des 
Kerrn v. Zelewski einzutreten. In feinem, in 
unſerer heutigen Morgen-Ausgabe telegraphifch 
kurz erwähnten, an die „Nordd. Allg. Ztg.“ ge- 
richteten Schreiben geht derſelbe mit der „Nat. 
Zig.“ und der von derſelben geübten Kritik 
ſcharf ins Gericht. Herr v. Bülow weiſt zunächſt, 
geſtützt auf die Erfahrungen, die er während 
einer ſechsmonatigen Anweſenheit in Mpwapwa 
geſammelt hat, die Nothwendigkeit des Kriegs- 
zuges gegen die Wahehe nach, welche die 
Karawanenſtraße nach der Küſte fortdauernd be- 
unruhigen. Leider erfährt man nicht, weshalb 
ein Kriegszug tief in das Innere des Wahehe- 
Gebietes das geeignete Mittel iſt, dieſen Friedens- 
ſtörungen ein Ende zu machen. Andere Leute, 
die doch Afrika nicht nur aus der Karte kennen, 
wie Graf Pfeil, ſind bekanntlich anderer Anſicht. 

Noch weniger überzeugend iſt die Widerlegung 
der Kuffaſſung, die Expedition ſei nicht vorſſchtig 
genug ausgeführt worden. Nach einem höhni- 
ſchen Hinweis auf den Unterſchied zwiſchen dem 
Grunewald und einem „afrikaniſchen Buſch“, der 
einem alten „Afrikhanden“, wie Erhr. v. Bülow 
iſt, vielleicht ſelbſtverſtändlich erſcheint, behauptet 
derſelbe, die Ausſendung von „Seitenpatrouillen“ 
oder einer der Truppe weit vorausgehenden 
Borhut ſei unmöglich geweſen. Was Irhr. v. Bülow 
von Seitenpatrouillen ſagt, trifft die „Nat.-Ztg.“ 

ar nicht; davon hat nur die „Köln. Ztg.“ ge- 
prochen, die Zelewskis Vorgehen vertheidigte. 
In dem afrikaniſchen Buſch gebe es nur einen 
einzigen, höchſtens 50 Centimeter breiten Jußpfad. 
Da marſchirt, ſagt v. Bülow, einer im ſog. 
Gänſemarſch immer hinten dem andern, die 


Geſchütze werden aus einander mmen und 
die einzelnen Theile von Laſtthieren öder Trägern 
weiter geſchafft. der Zug bildete da eine lange 


Colonne, die nicht in kurzer Zeit zufammenge- 
zogen und gefechtsmäßig gemacht werden kann. 
Dieſe Aufklärung würde gewiß ſehr intereſſant 
ſein, wenn ſie nicht für jeden lediglich Bekanntes 
enthielte, der auch nur z. B. Gtanlens Reifen ge- 
leſen hat. Das Unglück ift nur, daß Irhr. 
v. Bülow von einer Borausfegung ausgeht, die 
in keiner Weiſe zutrifft. Er hat offenbar den 
Bericht des Lieutenants v. Tettenborn nur ſehr 
flüchtig geleſen. Letzterer ſagt nur, daß der An⸗ 
griff ſeitens der Wahehes erfolgte, „als die 
Colonne bis einſchließlich Artillerie das Geſtrüpp 
erreichte.“ Ein Signalſchuß ertönte und gleich 
darauf tauchten die Wahehe in großer Ueberzahl 
höchſtens 30 Schritt von der Colonne ſeitlich auf. 
Die Truppe war alſo, wie auch die weitere Dar- 
ſtellung Tettenborns ergiebt, noch im Freien 
vor dem Gebüſch, als der Ueberfall geſchah. Die 
ganze Darſtellung Bülows iſt alſo gegenſtandslos. 
Es bleibt nur die beweislos hingeſtellte Be- 


billigt worden ſei. Dieſe Mafjregel hatte auch 
zur Folge, daß die Truppen ſich von dem Pöbel 
ſonderten und daß die Nacht verhältnißmäßig 
ruhig verlief. Ein Theil der Cavallerie erhielt 
den Befehl, mit Tages Anbruch die Stadt zu ver- 
laſſen und eine Stellung zu nehmen, die eine 
eventuelle Cernirung möglich machte. — dem 
Könige war furchtbar zjugeſetzt worden durch 
Deputationen und ſchlechte Nathſchläge. Die 
Königin war ganz feſt und ſagte: „wenn nur der 
König nicht nachgiebt“. Ich hielt damals das 
Nachgeben noch für unmöglich. In der Nacht 
um 3 Uhr ſchrieb der König die Proclamation: 
„Nn meine lieben Berliner“. 

Am 19., Morgens, wollte General v. Prittwitz 
gerade die Straßen abſperren laſſen, als ihm ein 
Exemplar der königlichen Proclamation über- 
geben wurde, von der er bis dahin nicht das 
mindeſte erfahren hatte. Jede Maßregel unter- 

lieb nun. 5 

Der König hatte die von ihm eigenhändig auf- 
geſetzte Proclamation in der Nacht noch an den 
Miniſter Bodelſchwingg mit dem Auftrage ge- 
ſchickt, fie zu prüfen, zurückzuhalten, zu ändern 
oder ſie drucken zu laſſen. Bodelſchwingh, ohne 
mit irgend jemand Rückſprache zu nehmen, lief 
ſie unverändert abdrucken. der Geheimrath 
Matthis, welcher in dem Miniſterium des Innern 
die Polizei-Abtheilung dirigirte, iſt am Morgen 
vor 8 Uhr zu Bodelſchwingh gegangen und ihm 
mit einem Pack Proclamationen begegnet, die er 
ſelbſt an die, welche ſie verlangten, vertheilt. Er 
hat Matthis gefragt, ob er die Proclamation be- 
denklich fände, und hat, als dieſer es verneint, 
geſagt, wie der König ihm anheimgegeben habe, 
ſie zurückzuhalten oder ſie zu verändern, daß er 
aber beides nicht geglaubt habe, auf ſich nehmen zu 
können. Dann hat er mit Bewunderung von 
dem Militär gesprochen, der König ee ſofort 
ſich zu Pferde ſetzen und die Truppen ſehen; ſo 
wie er denn überhaupt im Gefühl des Sieges 
geweſen iſt. Auf dem Schloß erſchienen wiederum 
mehrere Deputationen nacheinander. Zuerſt war 
Rellſtab ſchon um 8 Uhr auf dem Schloß geweſen, 
dann kamen andere Deputationen vom Magiſtrat, 
von den Stadtverordneten u. ſ. w. Bei einer 
dieſer Deputationen war auch der Bürgermeiſter 
Naunyn. Derſelbe hatte ſich vorher an den 


pedition, Ketterhagergafſe Nr. 4, und 
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hauptung übrig, daß es dem Commandeur der 
Truppe unmöglich geweſen wäre, ſich von der 
Anmejenheit der Wahehe in dem Buſch zu über- 
zeugen, ehe er ſich demſelben näherte. Diel 
Glauben wird Kerr v. Bülow mit dieſer Be- 
hauptung wohl nicht finden. 


Vorlagen über die Invaliditäts- und 
9 me 

Der Bundesrath beſchä 
zwei auf die Invaliditäts- und Altersverſicherung 
bezüglichen Vorlagen. die eine betrifft die Ent⸗ 
werthung der Beitragsmarken, die andere die 
Verſicherungspflicht einer Kategorie von Haus- 

ewerbekreibenden. die „Berl. Pol. Nachr.“ 
chreiben hierzu: 

Eine Bundesrathsvorſchriſt über die Entwerthung 
der Beitragsmarken beſteht ſchon jetzt. Sie iſt auf 
Grund des § 109 des Geſetzes vom 22. Juni 1889 er- 
laſſen und beſtimmt, daß die Arbeitgeber berechtigt 
nd, die in die Quittungskarten der von ihnen be- 
chäftigten Perſonen eingeklebten Marken mit einem 
die age ——— der Lohnklaſſe und Verſicherungsanſtalt 
lesbar laſſenden, dünnen, horizontalen Strich zu durch⸗ 
ſtreichen. Dieſe Vorſchriſt hat ſich nicht als genügend er- 
wieſen. Auch bei den nach den bisherigen Beſtimmungen 
entwertheten Marken konnten genau dieſelben Betrugs- 
fälle vorkommen, wie bei den nicht entwertheten. 
Kauptſächlich konnten die Verſicherungsanſtalten in. 
ſofern geſchädigt werden, als die Verſicherten einen 
Berluſt ihrer Quittungskarte fingirten, ſich unter Be- 
ſcheinigung der bisher gezahlten Beiträge eine neue 
ausſtellen ließen und die auf der alten Karte befind- 
lichen Marken anderweit verwertheten. Ebenſo konnten 
die Marken aus der Quittungskarte eines verſtorbenen 
8 losgelöſt und zur Benutzung für andere 
Verſicherte verbraucht werden. Aber auch unmittelbare 
Schädigungen konnten die Arbeitgeber inſofern er- 
fahren, als nicht ſtändig beſchäftigke Arbeiter fie zum 
Einkleben von Beitragsmarken für eine Woche bewegten, 
für welche ſie ſchon von einem anderen Arbeitgeber 
die Marken erhalten hatten. Eine Verhütung aller 
dieſer Manipulationen war bei der bisherigen Form 
der Markenentwerthung nicht möglich. Die letztere 
wird nunmehr durch den Bundesrath eine Aenderung 
erfahren. Freiwillig beigebrachte Marken ſowie Zuſatz⸗ 
marken müſſen ſchon jetzt obligatoriſch und zwar durch 
die Behörden entwerthet werden. f 

Die zweite der in Rede ſtehenden Bundesraths- 
vorlagen betrifft die Ausdehnung der Invaliditäts- 
und Altersverſicherungspflicht auf die Haus- 
gewerbetreibenden der Tabak- und Cigarren 
Induſtrie. 

Dieſe Ausdehnung beruht auf dem 8 2 des Geſetzes 
vom 22. Juni 1839. In der letzten Zeit 1815 vielfach 
Klagen darüber erhoben, daß die unteren Inſtanzen bei 
der Durchführung des Invaliditäts- und Altersver- 
ſicherungsgeſetzes die Frage der Verſicherungspflichtig 
keit der Hausgewerbetreibenden verſchieben be⸗ 
urtheilten. So konnte es kommen, daß in einem 
Diftrict Beiträge für Hausgewerbetreibende ent⸗ 
richtet werden mußten, die in anderen, obwohl 
ſie in genau denſelben Berufszweigen thätig 
waren und auch im übrigen dieſelbe gemwerb- 
liche Stellung einnahmen, als nicht verficherungs- 
pflichtig angefehen wurden. Die Bundesrathsvorlage 
nun wird allerdings allen dieſen Widerſprüchen ein 
Ende nicht machen, wohl aber, ſoweit ſie in der 
Tabak- und Cigarreninduſtrie zu Tage getreten ſein 
ſollten. In der letzten ſollen künftig alle in der Haus- 
induſtrie beſchäftigten Perſonen und nicht bloß wie 
bisher auf Grund des $ 1 des angeführten Geſetzes 
die Gehilfen, Geſellen und Lehrlinge verficherungs- 
pflichtig werden. Inwieweit dabei diejenigen Gewerbe; 
treibenden, in deren Auftrag und für deren Rechnung 
von dieſen Hausgewerbetreibenden gearbeitet wird, 
gehalten fein ſollen, die ſonſt den Arbeitgebern aufer- 
legten Verpflichtungen zu erfüllen, kann der Bundes- 
rath nach dem Gejetje gleichfalls beſtimmen. 


bei der großen Gefahr für die Stadt, für das 
Land und den König, mit ihm nach dem Schloſſe 
zu kommen. Es wurde erſt in dem Zimmer der 
Königin, dann in dem Rothen Echzimmer eine 
Art Kriegsrath gehalten, in dem man, wie der Prinz 
von Preußen erzählt, zu dem Beſchluß kam, daß die 
Proklamation in der Art ausgeführt werden ſollte, 
daß da, wo eine Barricade von den Bürgern ein- 
geebnet werden würde, man ihr gegenüber auch die 
Truppen zurückziehen würde. Mit dieſer Antwort 
ſchienen die Deputationen zufrieden und entfernten 
ſich großentheils. Hierauf trat eine andere Depu- 
tation ein, mit der Anzeige, daß jenſeit der 
Königsſtraße drei Barricaden vom Volk einge 
ebnet würden. (Dieſe Meldung, die von den Fried- 
liebenden als eine Art von Triumph aufge 
nommen wurde, erwies ſich ſpäterhin als völlig 
unwahr.) der Prinz von Preußen ſchlug vor, 
dieſe Anzeige durch Offiziere conſtatiren zu laſſen, 
was aber die Nachgiebigen mit Berufung auf den 
Gehorſam, den die Befehle des Königs ja ſchon 
gefunden hätten, verwarfen. Mit einem Male trat 
der Minifter Bodelſchwingh in das Zimmer, wo 
alles verfammelt war und die letzte Deputation 
wartete. Er erklärte laut: „Da die Barricaden 
verſchwinden, ſo befehlen S. M., daß die Truppen 
von allen Straßen und Plätzen zurückgezogen 
werden ſollen.“ Bergeblich ſtellte ihm der Prinz vor 
dies ſtehe im Widerſpruche mit der königlichen 
Proclamation, vergeblich erklärte der General 
Prittwitz, ein ſolches Berſchwinden der Truppen von 
den Straßen und Plätzen ſei ganz unmöglich, weil 
dann nur übrig bliebe, die fremden Truppen 
nach den Cantonnirungen, die einheimiſchen nach 
den Kaſernen abrücken zu laſſen, damit aber 
gehe ſofort die Verbindung unter den einzelnen 
Truppentheiſen verloren, die Beſatzung des 
Schloſſes und des Zeughauſes könne dann nicht 
mehr unterſtützt werden und die Truppen ſähen 
ſich dem Gegner mit gebundenen Händen über- 
geben. Der Miniſter donnerte dem Prinzen und 
dem General nochmals entgegen: „An den Wor- 
ten des Königs darf nichts gedreht und gedeutelt 
werden.“ Der Prinz fragte nochmals, ob unter 
allen Plätzen auch die Schloßplätze zu verſtehen 
ſeien, da dies doch die einzigen wären, wo die 
rückkehrenden Truppen ſich aufſtellen könnten. 


igt ſich gegenwärtig mit 


General Prittwitz gewandt und ihn beſchworen, 


Bon einer weiteren Ausdehnung der Ver- 
ſicherungspflicht auf Hausgewerbetreibende ſeitens 
des Bundesraths iſt vorläufig nichts bekannt. 
Inwieweit ſolche anderer Berufszweige ſchon 
nach dem Geſetze vom 22. Juni 1889 verficherungs- 
pflichtig ſind oder nicht, wird demnach nicht der 
Bundesrath, ſondern in den Einzelfällen das 
Reichs-Verſicherungsamt zu entſcheiden haben. 
Es wurde denn auch ſchon gemeldet, daß mehrere 
ſolcher Fälle demnächſt vor der höchſten Inſtanz in 
Arbeiterverſicherungsſachen entſchieden werden 
ſollen und ſteht demnach zu hoffen, daß auch 
dieſem Uebelſtande binnen kurzem abgeholfen 
ſein wird. 


Kohlenring. 

Ein belgiſches Fachblatt, der „Non. des Int. 
Mat.“ conſtatirt in einem Berichte über die Baiſſe 
auf dem belgiſchen Kohlenmarkte, daß die Ruhr- 
kohlenzechen im Lütticher Revier Flammförder- 
kohlen zu 12,25 Ircs. frei Lüttich offeriren, jo 
daß "abzüglich der Fracht von 8 5,25 Ircs. 
den Ruhrzehen nur 7 Frcs. = 5,60 Mh. ab Zeche 
bleiben, während die Zechen von den deutſchen 
Abnehmern einen Minimalpreis von 10 Mk. 
fordern. Selbſt die „Nat.-Zig.“ ſpricht die Er- 
wartung aus, daß die betreffenden Kohlen- 
verkaufsreviere baldigſt die beſtimmte Erklärung 
abgeben, inwieweit die Behauptung, daß der aus- 
ländiſchen Eiſeninduſtrie die Kohle zur Hälfte des 
Preiſes überlaſſen wird, der den inländiſchen 
Conſumenten abgezwungen wird, auf Thatſachen 
begründet iſt. 


Der öſterreichiſche Budgekausſchuß 

hat — wie aus Wien telegraphirt wird — geſtern 
mit 26 gegen eine Stimme beſchloſſen, den auf 
Abkürzung der Budgetdebatten gerichteten An- 
trägen principiell zuzuſtimmen. Nach dieſen An- 
trägen ſollen nur einzelne Etatpoſten dem Aus- 
ſchuſſe zur Berathung überwieſen werden, wäh- 
rend der größere Theil des Budgets dem Plenum 
zu ſofortiger Berathung überlaſſen bleibt, ſobald 
der Referent dazu bereit iſt. Bei Beſprechung der 
Angelegenheit betonte der Zinanzminifter, daß die 
Anträge der Initiative der Regierung nicht ent- 
ſprängen, obwohl derſelben die Erledigung des 
Budgets vor dem Jahresſchluſſe erwünſcht ſei. 


Das ruſſiſche Budget. 

Die Zuſammenſtellung des Boranfchlages für 
das ruſſiſche Budget pro 1892 ſoll in dieſem 
Jahre nach Möglichkeit beſchleunigt werden, damit 
der Reichsrath Zeit gewinnt, ſchlüſſig zu werden 
über die Dechung der in Folge des Mißwachſes 
mit Sicherheit zu erwartenden Steuer-Ausfälle. 
Die mit der Aufſtellung der Specialbudgets be- 
trauten Behörden find der „Nowoje Wremjä” 
zufolge demgemäß angewieſen worden, für ihre 
bezüglichen Berichte die geſetzlich vorgeſchriebenen 
Termine in dieſem Jahre auf das ftrengfie ein- 
zuhalten. Miß bräuchlicher Weiſe hatten dieſe Be- 
hörden ihre Budgets in den früheren Jahren 
meiſt ſo verſpätet eingeſandt, daß die General- 
aufſtellungen erſt in den letzten Tagen des 
Dezember hatten fertiggeſtellt werden können. 


Miniſterkriſis in Spanien. 

Die Gerüchte über eine Miniſterkriſe in Madrid 
treten, wie dem „Temps“ gemeldet wird, ver- 
ftärkt auf. Trotz der Bemühungen des Minifter- 

räſidenten Canovas, die Frage der Cabinets- 
änderung bis zur Rückkehr der Kammer zu ver- 
tagen, dürfte dieſelbe dem nächſten Miniſterrathe 
vorgelegt werden. Der Finanzminifter halte es 
für nothwendig, daß die neuen Miniſter Zeit 
haben, das Budget und den neuen Zolltarif zu 
ſtudiren. In Folge dieſer Kriſis hat auch die 
Königin-Regentin ihren Aufenthalt in San 
Sebaſtian abgebrochen und iſt geſtern nach 
Wesr'd zurückgekehrt. 


Die Lage im Sudan. 


Wie aus Klexandrien geſchrieben wird, lauten 
die daſelbſt in letzter Zeit über die Lage im Sudan 
einlangenden Nachrichten vollſtändig beruhigend. 
Jene Streitkräfte des Mahdi, welche allenfalls als 
ſtehendes Heer bezeichnet werden könnten, be- 
iffern ſich kaum auf mehr als 7- bis 8000 Mann, 
Der Erhaltung dem Mahdi und feinen Räthen 
ſchwere Sorgen bereitet. die Stimmung der 
Bevölkerung ift, zumal, da die Nil-Ueberfluthungen 
die Fruchtbarkeit des Bodens erhöhen, keine un- 
zufriedene; die von der Centralregierung ausge- 


Generals Prittwitz ſei Bodelſchwingh unſchuldig, 
nicht ſo an dem Rückzug und an der Räumung 
des Schloſſes. „Ich habe keine rancune gegen 
Prittwitz, aber ſo verhält ſich die Sache, was aus 
der Proclamation hervorgeht.“ Während dieſer 
entſcheidenden Kriſis ſaß der Graf Arnim und 
componirte ſein Miniſterium. der Prinz von 
Preußen traf ihn dabei und ſagte, als er die 
Namen Auerswald und Schwerin las: das iſt ja 
ganz wie in Paris, warten Sie doch damit noch. 
„Rein“, war die Antwort, „es ift die höchſte 


Zeil. 


ſchriebenen mäßigen Steuern wurden nur im 
Gennar und in einem Theile des Kordofan ein- 
gehoben. Im übrigen herrſchen die faſt unab- 
hängigen Scheinhs nach ihrem Belieben. Die ſehr 
empfindliche Hemmung der Ausfuhr nach dem 
Norden erſcheint durch die i Maat der Ver- 
bindung zwiſchen Kaſſala und Maſſauah einiger- 
maßen compenſirt. Andererſeits iſt es Osman 
Digma gelungen, bedeutende Waarenvorräthe, 
die ſich im Innern aufgeſtapelt hatten, nach Aſien 
zu exportiren. Da ſich die einflußreichſten Scheikhs 
der Regierung des Khedive vollſtändig unter- 
warfen und die Einleitung von Verhandlungen 
wegen raſcher und vollſtändiger Wiederaufnahme 
des en rich angeboten haben, ſo iſt 
von dem wiederholt ins Auge gefaßten Plan 
einer engliſchen Expedition nach dem Sudan 
gegenwärtig keine Rede mehr. 


Die Franzoſen in Tongking. 

Dem franzöſiſchen Colonialamte iſt eine Depeſche 
des Gouverneurs von Indochina, Laneſſau, zu- 
3 worin es heißt, daß die Lage Tong- 
ings gegenwärtig eine ſo gute ſei wie niemals 
zuvor. Das Deltagebiet ſei als pacificirt anzu- 
ſehen. Laneſſan hat an die Commandanten der 
vier neuerrichteten Militärterritorien Weiſungen 
erlaſſen, wonach die aus Eingeborenen beftehen- 
den Schützenregimenter durch Miliz verſtärkt 
werden. Ferner wird angeordnet, daß die Ein- 
geborenen ausſchließlich ihrer Nationalität ange- 
hörige „ haben und die Militärcomman- 
danten die größte Mäßigung gegenüber den 
Eingeborenen üben und ſchonend gegen dieſelben 
vorgehen ſollen. 


Die lezten Ruheſtörungen in Rio de Janeiro 


waren, wie neuerdings von dort gemeldet wird, 
gegen die Polizei-Agenten gerichtet. Nach drei- 
maliger Aufforderung, ſich zu zerſtreuen, ließ ein 
Offizler auf die Menge feuern, wodurch 2 Per- 
onen getödtet und mehrere verwundet wurden. 
ie ce iſt hergeſtellt und die Regierung feft 
entſchloſſen, jede feindliche Kundgebung zu unter- 
drücken. 

Der Kandelsvertrag zwiſchen Brafilien und Peru 
iſt unterzeichnet worden. 


Deukſchland. 


* Berlin, 12. Oktober. [Der Sarkophag 
Kaiſer Friedrichs III.], der Anfang des Monats 
aus der Werkſtatt Banelli-Carrara in das Atelier 
des Prof. Begas überging, iſt, wie dies ſtets ge- 
ſchieht, in Italien nur punktirt worden, ſo daß 
die . aller Formen, die Ueber- 
arbeitung aller Einzelheiten dem Meißel des 
Künſtlers überlaſſen bleibt. Bollendet wird das 
Kunſtwerk wohl im nächſten Frühjahr; zu dieſem 
1 Er ſchreibt die „Nordd. Allg. 31g.“ 
alſo nicht. 

* [Der Kaiſer in Frankfurt.] Der Kaiſer hat 
bekanntlich 8 Frankfurtern am Sonnabend 
früh eine große Ueberraſchung bereitet. Jetzt er⸗ 
fährt man Genaueres darüber. Früh gegen 8 Uhr 
erſchien ein älterer Offizier (der Herzog von Heſſen) 
an der Controle mit der Frage, ob eine fremde 
ieh Leg die bald wieder . müſſe, um 
dieſe Zeit Eintritt in die Ausſtellung erhalten 
könne. Dies wurde bejaht, und bald darauf er- 
ſchien eine Geſellſchaft von 15 Perfonen, für 
welche ein jüngerer Offizier (der Kaiſer) 30 
trittskarten — in den Frü ie HB-Den2 
trittspreis ein . — löſte. Als ein Bea 
den Kaiſer erkannte, 0 e 
nicht zu verrathen; das Gerücht verbreitete ſich 
aber ſchnell, und es waren bald nicht bloß die 
Mitglieder des Vorſtandes zur Stelle, ſondern 
ech er der Stadt eilte ein zahlreiches Publikum 
erbei. 

* [Zur Virchowfeier.] Das Ehrengeſchenk für 
Dirchow, welches die freiſinnigen Jrackionen des 
Reichstages und des Landtages ihrem Führer 
und Genoſſen dargebracht haben, befieht in einer 
ſübernen, auf einem Poſtament ruhenden, mit 
einer Widmung für den Freund, Führer und 
Mitkämpfer ausgeſtatteten Säule. Heute (Dienſtag) 
Abend findet eine größere Dirchowfeier bei 
Kroll ſtatt. 

Der Ehrenbürgerbrief für Rudolf Virchow iſt 
ein Kunſtwerk von Profeſſor Doepler, auf Perga- 
ment gemalt. Denſelben umſchließt ein reicher 
Leder-Einband. Berolina, zur Seite von Bären, 
ſchreitet glückwünſchend auf einen ihronartigen 
Don der Zlucht des Prinzen von Preußen, 
unſeres erſten Kaiſers, berichtet Gerlach Folgendes: 

Der Prinz von Preußen, ſo erzählte er mir 
ſpäter auf dem Babelsberge, von drei Perſonen 
bewogen, Berlin zu verlaſſen, und zwar weil eine 
Bürgerdeputation unterwegs wäre, von dem 
Könige die Entſagung des Prinzen zu verlangen. 
Dieſe drei Perſonen waren Graf Arnim, Gtol- 
berg und Maſſow. Als er fie nach feiner Rück- 
kehr über den Grund ihrer Beſorgniß befragt 
hat, erwiderte ihm Arnim, er hätte keine eigenen 
Nachrichten gehabt, ſondern nur auf andere ge- 
hört! Maſſow bezog ſich auf Stolberg und Gtol- 
berg auf Reden, die er auf dem Schloßhofe ge- 
hört. Anfangs hatte der Prinz ſich widerſetzt 
und erklärt, er würde bei dem Könige bleiben, 
bis Stolberg ihm geſagt, die Sicherheit des Königs 
erfordere ſeine Abreiſe. Er fährt mit der Egui- 
page von Noſtiz nach dem Karlsbade und ſteigt 
dort mit der Prinzeß bei dem Regierungsrath 
v. Schleinitz ab; Dincke als dritter auf dem 
Bediententritt. Als der Prinz in Civil den Saal 
im Schloſſe bei dem Weggehen paſſirt, wo das 
Füſilier-Bataillon von dem Klexander-Regiment 
lag, hält der Major Graf Röder dem Bataillon 
eine Anrede über die Zeitereigniſſe, was die 
Grenadiere mit FHurrah beantworten, und dies 
macht einen tieſen Eindruck auf den Prinzen. 
Montag, den 20., früh fährt er nach Spandau 
und bleibt zwei Nächte in der Citadelle. Dann 
fährt ihn der Lieutenant Tietzen als Kutſcher 
nach der Pfauen-Inſel; hier verläßt ihn die 
Prinzeß und geht zu ihren Kindern nach Potsdam. 
In der Nacht vom Mittwoch auf Donnerſtag ſoll 
ſie, fo verlangt es der Prinz Karl, Potsdam ver- 
lafjen, fie ſei nicht ſicher und ihr Aufenthalt ge- 
fährde die ganze Familie. Sie weiſt dieſe Ju- 
muihung ſcharf ab und die Generäle Prittwitz, 
Hirihfeld, unruh unterſtützen ihre Weigerung. 
Der Prinz fährt auf der Chauſſee nach Perle- 
berg. Dort wird ſein Wagen an der Bezeichnung 
eines Jelleiſens bei der Viſirung der Päſſe er- 
kannt. Der Prinz geht zu FZuß fort bis zu einem 
Prediger, welcher ihn mit ſeinem Wagen nach 
Hagenow fit, von wo ihn der Voſſiſche 
Inſpector über die mecklenburgiſche Grenze 
fahren läßt. Dann geht er mit der Eiſenbahn 
nach Hamburg und bleibt dort im gr; 
des Conſuls bis zu feiner Abreife nach England. 


Ein- 
Ein- 


5 


wurde er bedeutet, dies 


Kufbau zu, welchen allegoriſche Geſtalten um- 
eben. An der Urkunde hängt in ſchwerer 
ner Kapſel, welche mit dem Namenszug 
R. B. geſchmückt iſt, das Siegel der Stadt Berlin. 
Der Text rühmt in ſchlichter Sprache Virchows 
Ver dienſte um die Stadt Berlin, feine 32 jährige 
Thätigkeit als Stadtverordneter, feine Verdienſte 
bei der Errichtung von Krankenhäuſern u. ſ. w. 

An der Virchowfeier wird ſich auch Greifswald, 
die Hochichule feiner Heimathprovinz, nebſt vielen 
anderen Univerſitäten und Vereinen betheiligen. 
Zwei Mitglieder der Greifswalder mediziniſchen 
Facultät find zur Beglückwünſchung nach Berlin 
entſandt. Dieſelben haben dem Jubilar auch Zeft- 
ſchriften gewidmet; die des erſteren handelt von 
der Acromegalie, die des letzteren vom hämor- 
rhagiſchen Lungeninfarct. Ihren pommerſchen 
Landsmann haben die Mitglieder des Greifswalder 
mebiziniſchen Vereins zum Ehrenmitglied ernannt. 
Aus dieſer Deranlafjung wird bei der Zeitfeier 
von dem Vorſitzenden des Vereins, Geheimrath 
Mosler, in Begleitung der Profeſſoren Grawitz 
5 8 eine künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe 
überreicht. 

Rechtsanwalt Ballien], einer der beiden Ver- 
theidiger im Keinzeprozeß theilt uns mit, daß er nicht 
feine Zuſtimmung gegeben habe zu der Beſtellung eines 
Glaſes Sekt ſeitens des anderen Vertheidigers. Er 
habe von dem ohne fein Wiſſen und Willen mit Be- 
nehmigung des Gerichtsvorſitzenden durch den Gerichts- 
diener ihm vorgefehten Wein getrunken, weil er feine 
ganze Aufmerkjamkeit der Verhandlung gewidmet und 
es erklärlich ſei, wenn er es unterließ, feinfühlige 
Ueberlegungen anzuſtellen. 

* [Zur Uniformfrage der Armee] findet ſich 
in einer Artikelſerie des amtlichen „Militär- 
8 nachſtehender bemerkenswerthe 

aſſus: 

„Es giebt außer der kriegsmäßigenfSchießausbildung 
noch einen andern Factor zur Feuerüberlegenheit, der 
nicht überſehen werden darf; es ift der kriegsmäßige 
Anzug, d. h. eine Bekleidung und Ausrüſtung, welche 
durch Vermeidung alles Glänzenden und Auffallenden 
fo wenig wie möglich Anhaltspunkte zum Gefehen- 
werden und darauf Zielen geben darf. Gerade beim 
rauchſchwachen Pulver fällt dieſer Umſtand ganz anders 
ins Gewicht wie früher, wo man die Abgrenzungslinie 
des Pulverdampfes vom Boden als N nahm. 
Ferner müßte der Waffenrock des Infanteriſten jo an- 
gefertigt ſein, daß beim Anſchlag im Stehen und Liegen 
durchaus kein Preſſen des Kalſes und der Bruſt ftatt- 
finden kann. Durch die neu eingeführte Gepächverthei- 
lung iſt die beim Anſchlag mit den Armen zu hebende 
Laſt zwar erleichtert, aber der fteife Stehkragen, der 
9 eher zu eng als zu weit iſt, erſchwert und 
ee entſchieden das freie leichte Zielen. Wenn durch 

ruck am Halfe das Blut nicht mehr frei circuliren 
kann zwiſchen Bruft und Kopf, dieſen überfüllt und 
daher den Blick verſchleiert, iſt ein 3 1 Sehen und 
Zielen natürlich unmöglich. An Stelle des fteifen Steh⸗ 
kragens erſcheint ein Umlegekragen praktifcher.” 

Wenn derartige Anſchauungen ſelbſt in einem 
amtlichen militäriſchen Fachblatt Eingang finden, 
ſo wird die Nothwendigkeit einer zeitgemäßen 
Regelung der Uniformfrage dadurch genugſam 
bewleſen. 

5 Zum letzten Aufenthalt 
Kaiſer Wilhelms in Kopenhagen berichtet das „Flens- 


* [Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten 
Lebensmittel] betrugen im Geptember d. I. im 
Vergleich zu den in Klammern beigefügten ae 
vom Auguft d. J. für 1000 Kilogr.: Weizen 230 (239) 
Mk., Roggen 230 (229) Mk., Gerſte 170 (171) Mk., 
Hafer 160 (172) Mk., Kocherbſen 248 (241) Mk., 
Speiſebohnen 291 (293) Yik., Linſen 431 (419) Mk., 
hee en 69,7 (68,2) Mk., Nichtſtroh 51,2 
(50,5) Mk., Heu 57,4 (56,4) Mk.; für ein Kilo- 
gramm Rindfleifh 1,29 (1,28) Mk., Schweine- 
fleiſch 1,35 (1,34) Mk., Kalbfleiſch 1,29 (1,30) 
Mark, Hammelfleiſch 1,31 (1,32) Mk., geräucherten 
inländiſchen Spech 1,72 (1,71) Mk., Eßbutter 
2,30 (2,21) Mh., dee Nr. 1 0,41 (0,41) 
Mark, Roggenmehl Nr. 0,38 (0,38) Mk., 
mittlerer Javareis 0,55 (0,56) Mk., mittlerer 
Rohjavakaſſee 2,86 (2,87) Mk., gelber gebrannter 
Javakaffee 3,78 (3,76) Mk., inländiſches Schweine- 
92200 1,64 (1,65); für ein Schock Eier 3,47 
8,29) Mk. 


Posen, 12. Okt. Ueber den früheren Meih- 
biſchof Janiszewski, deſſen Sonntag erfolgter 
Tod bereits gemeldet iſt, berichtet der „Kur. Pozn.“: 
Janiszewski war 1818 im Kreiſe Kröben geboren 
und wurde 1848 zum Geiſtlichen geweiht. Durch 
den Erzbiſchof Grafen Ledochowski wurde er zum 
Domherrn und 1871 zum Weihbiſchof von Poſen 
ernannt. Zu Zeiten des ſog. Culturkampfes 
wurde er zu 2 Jahren Gefängniß, die er in 
Koſchmin und in Gneſen verbüßt hat, und zur 
Amtsentſetzung verurtheilt, zugleich ihm auch der 
Aufenthalt in der Diöceſe unterſagt. Das letzte 
Verbot wurde, als Dinder zum Erzbiſchof ernannt 
war, aufgehoben, und J. hat während der letzten 
Jahre in Oneſen gelebt. Der Verſtorbene iſt auch 
vielfach auf politiſchem Gebiet thätig geweſen; zu⸗ 
nächſt wurde er 1848 zum Mitglied der deutſchen 
Nationalverſammlung gewählt, legte aber ſein 
Mandat nieder, als der preußiſche Antrag ange- 
nommen war, nach welchem der größte Theil der 
Provinz Pofen dem deutſchen Reich zugeschlagen 
wurde. Später iſt er mehrfach in die preußiſche 
zweite Kammer und in das preußiſche Abgeord⸗ 
netenhaus gewählt worden. 

Breslau, 12. Oktbr. Entgegen den Meldungen 
oberſchleſiſcher Blätter, wonach auf der „Buido- 
Grube“ in Zabrze ein Strike ausgebrochen ſein 
ſollte, erfährt der „Breslauer Generalanzeiger“ 
von beſtunterrichteter Seite, daß ein Strike da- 
ſelbſt nicht ausgebrochen ſei, ſondern daß nur 
Ag Bergleute eine Lohnerhöhung gefordert 

ätten. 

Kalberſtadt, 12, Oktober. Heute wurde hier 
der hundertjährige Geburtstag des Lützower 
Jägers Zacharias Werny feierlich begangen. 
Ein Hochamt in der St. Andreaskirde, an 
welchem die militäriſchen, ſowie die ſtädtiſchen 
Behörden Theil nahmen, leitete den Zeſttag ein. 
Hierauf folgte die officielle Beglückwünſchung des 
Jubilars durch den Oberbürgermeifter Bödcher 
Namens der Stadt, ſowie der „ 
Vereine. Bei dem darauf folgenden Frühſtück 


brachte der Jubilar das Hoch auf den Kaiſer aus 
und trank aus dem filbernen Pokal des Dom- 
ſchatzes das Wohl des Kaiſers, im Anſchluſſe 
an welches die Bolkshnmne geſungen wurde. 
Der Oberbürgermeiſter brachte hierauf das Hoch 
auf den Jubilar aus, dem er das allgemeine 
Ehrenzeichen überreichte. Das Ofſtziercorps des 
Regiments Lützow überreichte dem Jubilar einen 
ſilbernen Jumpen, die Unteroffiziere des Regi⸗ 
ments eine Wanduhr, der deutſche Kriegerbund 
einen Seſſel. Zahlreiche Glückwunſchtelegramme 
find eingegangen. am Abend veranftaltet der 
Kriegerverein eine Feier, an welcher der Jubilar 
Theil nehmen wird. 

Mannheim, 12. Okt. Der Zuſammentritt des 
badifchen Landtages erfolgt am 20. November. 

München, 12. Oktober. Der italieniſche Dele⸗ 
girte zu den Kandelsvertragsverhandtungen, 
Malvano, und der öſterreichiſche Delegirte Frei⸗ 
. Glanz v. Eicha find hier wieder einge- 
roffen. 

Straßburg i. E., 12. Oktober. Der Statt 
halter Fürſt Hohenlohe empfing heute Nach⸗ 
mittag den Gemeinderath der Stadt Straßburg, 
welcher im Namen der Einwohnerſchaft für die 
Erleichterungen im Grenzverkehr dankte. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Mien, 12. Okt. Heute Vormittag nahmen die 
Verhandlungen des Congreſſes der Nahrungs- 
mitiel-Chemiker und Mikroskopiker ihren An- 
fang. Officiell vertreten find Oeſterreich, däne⸗ 
mark, Serbien und Ungarn, außerdem find aus 
Deutſchland u. a. aus Berlin, München, Nürn- 
berg, Wiesbaden, ferner aus Paris, Petersburg, 
e und Boſton Theilnehmer anmefend. 
Kofrath Ludwig begrüßte die Verſammlung mit 
einer Anſprache, in der er, den Wunſch aus- 
drückte, daß der Congreß eine internationale 
Dereinbarung zur Unterdrückung der Nahrungs- 
mittelverfälſchung anbahnen möge, und die er 
mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer Franz 
Joſef ſchloß. Nachdem die Verſammlung Kofrath 
Ludwig zum Vorſitzenden gewählt hatte, wurden 
die Anträge auf die von einer Commiſſion vor- 
zunehmende Ausarbeitung eines codex alimen- 
tarius, ſowie auf zeſtſetzung beſtimmter Kate⸗ 
gorien der Nahrungsmittelverfälſchung, und zwar 
mit giftigen, werthloſen und minderwerthigen 
Gubfianzen angenommen. W. T.) 

Pen, 12. Oktober. Eine Deputation der 
Bürgerſchaft unter Führung des Bürgermeifters 
erſchien heute bei dem Minifterpräfidenten Grafen 
Szaparn, um der Freude Ausdruck zu geben, 
daß die Vorſehung den Kaiſer bei dem Rofen- 
thaler Eiſenbahnfrevel vor Gefahr bewahrt habe. 
Der Miniſterpräſident ſprach die freudige Bereit- 
willigkeit aus, dieſe Kundgebung der Kauptſtadt 
und des Landes an die Stufen des Thrones ge- 
langen zu laſſen. Auch die Congregationen des 
Peſter und Temeſer Comitats ſprachen ſich in 
gleichem Sinne aus. (W. T.) 

Schweiz. 

Zürich, 12. Okt. Der cantonale Gewerbeverein 
hat einſtimmig Refolutionen zu Gunſten des Zoll- 
tarifs und des Banknotenmonopols angenommen. 

Frankreich. 

Paris, 12. Ohtbr. der Graf von Flandern 
ftaitete heute Nachmittag dem Präſidenten Carnot 
eſuch a auf von dem 


— Betreffs der Blättermeldung, daß 
die „Societé Générale 
Ottomane“, die „Banque Internationale de paris“ 
und die „Banque de Conſtantinople“ in eine 
einzige Bank mit einem Kapital von 2 Millionen 
Pfund Sterling und dem Sitz in Paris fuſionirt 
werden ſollten verlautet, daß das fragliche Pro- 
ject noch weit von der Realifirung entfernt ſei. 


Italien. 

Mailand, 12. Oktbr. Der König Kumbert be- 
ſuchte heute den König von Rumänien in 
Pallanza und kehrte Abends nach Monza zurüchk. 

Brindifi, 12. Oktober. der Gouverneur der 
erythräiſchen Colonie, General Gandolſi, ſowie 
Stanlen mit Gemahlin find hier eingetroffen. 
Erſterer reiſte nach Maſſauah, die letzteren nach 
Melbourne weiter. (it. 8 

Dönemark, 

Kopenhagen, 12. Oktober. Am nächſten Mitt- 
woch ſollen in der Umgegend von Fredensborg 
Koſjagden ſtattfinden, an denen jedoch der König 
von Griechenland und der Kronprinz nicht Theil 
nehmen werden. (W. T.) 

Serbien. 

Belgrad, 12. Okt. Der König Klexander hat 
ſich mit dem Regenten Protic in das Baradken- 
lager bei Banjica begeben, um den Schießübungen 
des dort concentrirten Donau-Artillerie-Regiments 
beizuwohnen. (W. T.) 


Türkei. 

Konſtantinopel, 12. Oktober. Die „Agence de 
Conſtantinople“ meldet, der engliſche Botſchafter 
. habe geſtern der Pforte die Antwort der 
britiihen Reglerung auf das türkiſche Rund- 
ſchreiben betreſſend die eee 27 


reicht. 
Nußland. 

Odeſſa, 7. Oktober. Während der vergangenen 
Woche ſind 120 Juden aus Paläſtina und anderen 
Gegenden der Türkei — ſelbſtredend nur gänz- 
lich mittelloſe Auswanderer nach Odeſſa 
zurückgekommen. Die ruſſiſchen Behörden ge- 
ſtatten ihnen, zu landen und nach ihrer früheren 
Heimath zurückzukehren, wodurch die ohnehin 
ſchon beſchränkten Mittel der lokalen jüdiſchen 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaften auf das Aeuferfte 
angeſpannt werden. Gleichzeitig ſetzen die Juden 
im Beſitze geringer Mittel ihre Auswanderung 
fort, und faſt alle Nachtzüge nach der weſtlichen 
Grenze find von ihnen angefüllt. Der Aufruf 
des Barons Kirſch, in dem er feine Glaubens- 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. Futter- 110 M bel. 
Rübfen loco per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer 
200—218 M bei. 8 

Dotter per Tonne von 1000 Kar. ruſſ. 160 M bez. 

Spiritus per 1000 * Liter contingentirt loco 70% Gd. 
per Oktober 64 M Gd., per Nopbr.-Mai 65 
Gd., nicht contingentirt 501%» Al Gd., per Ohtbr. 
45 Gd., per Novbr.-Mai 46 M Gd. 

Rohruker ſtetig. Rendement 88“ Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,80—12,821/2 Al bez., je nach Qualität 
per 50 Kilogramm incl. Sack. 

Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 13. Oktober. 
8 G. v. Mortiein.) Better: Schön. — 
ind: 


Weinen. Inländiſcher wie Tranſitweizen in guter 
Frage und abermals 1 bis 2 höher. Bezahlt 
wurde für inländ. weiß leicht bezogen 128/7bb 225 M, 
225 Al, th und 125% 228 U, 
127% und 128d 230 M, 129% 231 M., 128/94 u. 
130% 232 Al, Sommer- weiß 129% 230 Al, für 
polniſchen zum Tranſit hellbunt 57 126% 177 M, 
12 M, für ruſſiſchen zum Zranfit 
glaſig 131% 181 M, hellbunt 127 b 178 AL, 128% 180 
f hbunt 122/30 177 M, roth glafig 126/7% 1741/z 
M, Ghirka 126% 167 MM, 129/30% 172 Al, 130% 
173 K, beſetzt 126% 166 JM per Tonne. Termine: 
. zum 1 — Verkehr 231 M bei., tranfit 182 


Koloſſalſtatuen, zehn Juß hoch, aus Rofengranit ent- 
deckt. Zwei ſiellen in einer Gruppe Ramfes II. und 
die Königin Hentmara auf einem Throne ſitzend, die 
dritte Ramfes aufrechtſtehend in kriegeriſchem Ge- 
wande dar. Die mit hierogluphiſchen Inſchriften be- 
deckten Standbilder find von ihren Sockeln herabge- 
fallen; der Fundort befindet ſich am Kap Zephyrium, 
unweit der Ruinen des Venustempels in Arſinos. 

Stralſund, 12. Okt. Eine Feuersbrunſt zerftörte 
in der vergangenen Nacht das Iſrael'ſche große Kohlen- 
lager am Hafen und das Magazin des Spediteurs 
Zauft. Der Wagenpark und 14 Pferde find verbrannt. 
Der Schaden iſt bedeutend. 

Dresden, 11. Oktbr. Engelbert Karl, Director des 
Reſidenztheaters, iſt heute hier geſtorben. 1841 in 
München geboren, ging er 1861 zur Bühne und wirkte 
dann an verſchiedenen Bühnen als Charakterkomiker. 
Vor 12 Jahren übernahm er die Direction des Refidenz- 
theaters, an dem er früher ſchon eine Zeit lang thätig 
geweſen war. Karl war mit einer Tochter des Münchener 
Sängers Kindermann, alſo mit einer Schweſter von 
Hedwig Reicher-Kindermann, verheirathet. 


genoffen in Süd-Rußland ermahnte, die Enı- 
wichelung feines Auswanderungsplanes abzu- 
worten, ſcheint wenig oder gar keinen Eindruck 
auf ſie gemacht zu haben. 


Von der Marine. 

* Die Kreuzerfregatte „Leipzig“ (Commandant 
Capitän zur See Rötger) mit dem Geſchwaderchef 
Contreadmiral Balois an Bord, iſt am 3. Oktober 
in Corral (Baldivia) in Chili angekommen. — 
Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant Cor- 
vetten-Capitän Hellhoff) iſt am 10. deſſ. Nis. in 
Amon angekommen und beabſichtigt am 18. deſſ. 
Mis. nach Shanghai in See zu gehen. — Das 
Uebungsgeſchwader (Geſchwader⸗Chef Contre- 
admiral Köſter) iſt am 10. Oktober in South 
Queensferrn (Schottland) angekommen und beab- 

tigt am 19. deſſ. Mts. nach Bergen Norwegen) 
n See zu gehen. — Der Kreuzer „Buſſard“ 
(Commandant Corvetten-Capitän Gertz) iſt am 
11. d. Mis. in Batavia angekommen. — Die 
Kreuzer-Corvette „Sophie“ (Commandant Cor- 
vetten-Capitän Kirchhoff) iſt am 6. Oktober in 
Puerto Montt (Chile) angekommen und beabſich- 
tigt am 13, deſſ. Mis. nach Talcahuano (Chile) 
in See zu gehen. — Der Kreuzer „Habicht“ 


lehrigkeit gut 2 Aue! ausführten und ihrer 
Herrin auf den leiſeſten Wink gehorchten. 

* 1Böfer Unfug.] Die Arbeiter a J. und Guſtav 
S. von hier befanden ſich geſtern beim Bau des Schieß 
ſtandes am Kagelsberge auf einer ca. 25 Fuß hohen 
Leiter, als ein anderer Arbeiter ſich den ſehr ſchlechten 
„Scherz“ machte, die Leiter fortzuziehen, wobei beide 
Arbeiter zu Boden fielen und erſterer einen Rippen- 
bruch, letzterer eine Verſtauchung des linken Land- 
gelenks erlitt. 

* [Strafkammer.] Wegen Unterſchlagung ſtanden 
a der Maurergefelle Nikolaus Hellwig und der 

rödler Naver Dirks vor der Strafkammer. Der Ge- 
5 Neumann hatte dem . Hell- 
wig im Juli d. J. einen werthvollen Pudel, für welchen 
ihm ſchon 120 Mark geboten worden waren, zum 
Scheeren gegeben. Kellwig brachte den Kund jedoch nicht 
wieder und ſagte Neumann, af, das Thier ihm 
weggelaufen ſei. Zufällig erhielt Neumann Kenntniß 
davon, daß fein Hund ſich bei dem Trödler Dirks be- 
In und holte ihn von da wieder ab. Nunmehr ge- 
tand auch Hellwig, daß er den Kund an Dirks für 
1,50 Mk. verkauft habe, und es wurde hierauf gegen 
Beide Anklage erhoben. Der Gerichtshof nahm an, 
daß Dirks gewußt haben müſſe, daß Kellwig nicht be- 
rechtigt geweſen ſei, den Hund zu verkaufen und ver- 
urtheilte Hellwig zu vier Monaten, Dirks zu einem 
Monat Gefängniß. 

* Feuer.] Geſtern Abend RT — 9 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Kauſe Kl. Delmühlengaffe Nr. 1 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 13. Okt. (W. T.) Die Dirchowfeier be- 
gann heute Vormittags 10 Uhr im Kaiſerhof, wo 
der Miniſterialdirector Bartſch dem Jubilar, der 
von den Familiengliedern umgeben war, die 


Commandant Corvetten -Capitän v. Dreskn) ift : t 190 U bez, Reguli i - 
er Oktober. in Gaboon eingetroffen und be- Sa ein de hben en Han. Im | Olückwünſche des Cultusminiſters, der wiſſen⸗ hehe 230 h 1 eb 0 Tonnen 
— Dis es een (ock Feuerwehr bekämpfte den Brand mit einem Druc- ſchaftlichen Deputation des Cultusminiſteriums 188 A. 1151 183 00. f fle 11800 11 . 10948 
gehen. 3 zeug „ werk und einem Fudranten, und es bedurfte einer | jiperbradte. Kemholtz übermittelte Grüße der 0 MM, 107% 179 M, mit Geruch 111/2% 172 M. 


mandant Capitänlieutenant Becker) ift zum 
Schutz der Nordfeefifcherei am 12. Oktober in 
Karwich (England) eingetroffen und beabſichtigt 
am 17. deſſ. Mts. nach Kull zu gehen. 


8 ber: 1 N, b. . 
EEE Danzig, 18. Okt. u. 1. 
Meiterausfihten für Mittwoch, 14. Oktober: | bauverwaltung traf heute aus Schloß zin. ug 
und zwar für das nordöſtliche Deutschland. ein Geſchenn des Kaiſers von 180 Mk. aus 
Kühler, windig, ſtark wolkig; Regenfälle. Anlaß ſeines am vorigen Mittwoch ſtattgehabten 


1 Arbeit, um jede weitere Gefahr zu be- 
eitigen. 

Polizeibericht vom 13. Oktober.] Derhaftet: 2 Per- 
onen, darunter 1 Bettler, 1 Betrunkener. — Ge- 
tohlen: 1 Kinderwagen, 1 Paar Tuchkorken, 1 rother 


8 

les ber 120% per Tonne. Termine: Oktober in- 
Kandeſch 236 Al Gd. tranſit 192 M bez., Oktober- 
Novbr. inländ. 236 Ml Gd., tranfit 191 t ben, Rovbr.- 
Dezbr. tranfit 192 M Br., 191 M Gd. April-Mai 
inländiſch 220 Al Br., tranſit 189 „ bez. Regulirungs. 
preis inländiſcher 238 M, unterpolniſch 193 M, Tranſit 
192 Ul. — En iſt F ruſſiſche zum Tranſit 
99% 110 M, 167% 114 , heil 96% 111 M, 9305 
112 M, % 103 AA, 110% 122 Al, weiß 103% 
24 M, 110% und 111/26 130 Mt, 120% 143 , per 

onne. — Srbfen ruffiihe zum Tranſtt Futter- 143 M 
160 Tonne bei. — Bohnen galiziihe zum Tranſit weihe 


Akademie der Wiſſenſchaften, Forckenbeck die- 
jenigen der Stadt Berlin. Struck beglückwünſchte 
den Jubilarfnamens der Stadtverordneten. Stadt- 
rath Friedel überreichte namens des märkiſchen 
Provinzialmuſeums eine goldene Anerkennungs- 
medaille. Profeſſor Waldeyer ſprach im Namen 
derGeſellſchaften von Amſterdam, Pavia und Odeſſa. 


Für Donnerſtag, 15. Oktober: Beſuches zur Vertheilung an die beim Bau be- Schließlich überbrachten weitere Redner Grüße | 160 Al per Tonne gehandelt. — Rübfen ruſſiſcher zum 

Heiter, rs gg Nachtfroſt. ſehlltleten Arbeiter ein, was unter denſelben große | mehrerer auswärtiger Geſellſchaften. v.Forchenbech e ie em 2 ran, c n Der e 

€ it 5 d - y h w 5 er tri ] Freude hervorrief. — Geſtern Abend 8½ Uhr | theilte die Ernennung Virchows zum Ehrenbürger | gehandelt. — Spiritus contingentirter loco 711. M d., 

rſt heiter, dann ſtar olkig; regen; | brannten in Reichfelde Scheune mit Einſchnitt f 11 ; per Oktober 64 Al Ed., per Novbr.-Mai 65 MM Gd., 

milde, lebhaft windig. und Stallungen des Beſitzers Faft nieder. — Die der Stadt Berlin mit und überreichte dem Jubilar nicht contingentirter loco 50% M Gd., per Oktober 
Für Sonnabend, 17. Oktober. freiwillige Feuerwehr erhielt von den Zeuer⸗ den Ehrenbürgerbrief. Um zwölf uhr wurden die | 45 M Gd. per Novbr-Mai 46 M Od. 


Gratulationen durch eine Mittagspauſe unter- 
brochen. 

Berlin, 13. Okt. (Privattelegramm.) Die „Arz. 
Ztg.“ berichtet: Eine von Zelewski geſchriebene, 
bisher nicht veröſſentlichte Arbeit über die 
Truppenführung in Oſtafrika beweiſt, daß der- 
felbe über die Anforderungen, welche die Eigen- 
thümlichkeiten des Landes und der Bewohner an 
eine dort kämpfende Truppe ſtellen, vollkommen 
orientirt war. Er giebt darin beachtenswertheſte 
Winke über Gefecht und Sicherungsdienſt. 

— Nach der „Kreuzztg.“ von den verſchiedenſten 
Seiten aus Rußland zugehenden Nachrichten iſt 
die Hungersnoth in erſchrechender Zunahme 
begriffen. Die Zahl der hungernden Bauern wird 
mit einigen vierzig Millionen angegeben. 

— Ein Berliner Brief der Wiener „Poliliſchen 
Correſp.“ dementirt die Gerüchte über eine ge- 
plante Verbindung des Reichsfinanzamtes mit 
dem preuhifhen Finanzminiſterium. 

Berlin, 13. Oktbr. (Privattelegramm.) Bei 


Wolkig, zunehmend windig, Regenfälle, Nebel. | Verſicherungs-Geſellſchaſten „Colonia“, „Aachen 
Seele el für die Kuͤſten (W. bis NW.). Münchener“ und „Berliniſchen Berfiherungs-An- 
richweiſe Reif. 5 


* [Ordensverleihungen. ] Den Kanzlei-Räthen Dul 


zu Königsberg und Gennert zu Kaukehmen iſt der ſtädliſchen Mädchenſchule Herr Straube beging heute 
FFC 
d mann | RS ai 
gitclr Oeifenhenner in Dani iR sum Öefeimen | Täute, Beer u haben Alpe sebradt tal. Cr hal 
a e l ar, Jubel le gl lers. dag Daten, unteres, Gbenl, rel ä Die 
Henbentnsen Sargehonen: Gälelsgeräß Nr, Den | fätencn Ancaken eig. Hüte sucht, het (6 


Neumark; Schiedsgericht für den Kreis Gtuhm: Dor- | beimiſchen Pflanzenwelt erworben und ift in früheren 


ender Dunkelberg, Amtsrichter in Stuhm; Schieds- ; ; 
dert t für den Kreis Tera ee Vor- Jahren durch die Peröſſentlichung braumbarer Schul- 


hender Wilde, Amtsrichter in Thorn. 
8. [Gartenbau-Verein.] Die erſte Winterſitzung it b Bi 
des nene — Br — ber atur- Vormittag abgehaltenen officiellen Jubiläumsfeier 
orſchenden Geſellſchaft ſtattfand, eröffnete der Vor- den IV. 5 e 
iche, Gert F. Rathhe-Prauft, mit einem Rüchblich | der Bürger-Reffzurce fiati, an m and ein Sefteffen in 
die letzten 12 Monate, worin er die in vieler Be- 


Wedge ene BER 
Königsberg, 12. Oktbr. (v. Bortatius u. Grothe, 
g. 5 An e f 
EJ. 1, un ez. 5 N 
hunter 127% 218 M ben., gelber ruft. 120% 172, k. 


% 5 
er 1000 Kilogr. ruff. 165 M bez. — Spiritus 
Zr 10000 Liter % Dune Zaß loco contingentirt 75/2 M 


ber . 5 
Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwafſer, 12. Oktober, Wind: Sd. 
Angekommen: Paul Gerhard, Neitzke, Zroon, Kohlen. 
— Eliſabeth (S.), Frantzen, Hamburg via Kopenhagen, 


Güter. 
Geſegelt: Ingeborg, Rasmuſſen. Aarhus, Delkuchen. 
Jupiter (SD.), Juhl, Bremen, Güter. 
713. Oktober. Wind: Sid. i 
Angekommen: Sliva (SD.), Linſe, Methil, Kohlen. 


au 2 3 vr K erſönlichkeiten der Stadt betheiligten. In der Provi 5 x - 
... ˙ A 1.1 Ber Dubiier alas Eitzeen ots ber Ztdegränder der heute forigeſetten Ziehung der 3. Klaſſe der | — Colbers (CD, She in in pers. leer 
er * er en Wil unane N niſſ⸗ = ee |; 0 iverı ns uni der Elb i er Jekaffe w Be! Fk r 2 8 
anır den S auf den reichen Blumenfchmuch i Ve veeiſden Eimer ten Unferfiigung n Eu 130 000 Anh. alf Rt. 139169. Plehnendorfer Kanalliſte. 
1 hs Wehen mmanb ex bie lr ung auf | wohl bekannt. — Da an dem heutigen Zage jugleih | 1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 46496 12. Oktober 
8 eig jerauf te Herr G. S ib ganzen | ein auf der Speicherinſel neu aufgeführtes Schulgebäude £ z 1 Schi i 
rinerihaft. Lierauf machte „ Schnibbe Mit- (in ſein] 1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 125 754, it 


saefähe. . 
ırumauf: 4 NKähne mit Kohlen, 2 Kähne mit 
Betroleum, Soda, 1 Kahn mit Zucker, Eiſen, Reis, 

Stromab: Schneider, Unislaw, 100 T. Zucker Man- 
fried, — Gtaskomski, Kruſchwitz. 110 T., — Gohlke, 
Kruſchwitz, 120,5 T., — Kalkowski, Kruſchwitz, 120, T.. 
— Roftowski, Kruſchwitz, 80 T. Zucker, Wieler u. Hart- 
mann, Neufahrwaſſer. 


= Thorner Veithſel Rapport 

en, 12, Oktober. tand: 0, 8 

bers, hab: ES. een Th , meer 
Stromauf: 


1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 183 742, 

Trieſt, 13. Oktober. (Privattelegramm.) Das 
belgiſche Segelſchiff „Ellen“ wurde verſchlagen 
und irrte zwölf Tage im Mittelmeer umher. 
Bon dreizehn Matroſen erlitten zwölf den 
Kungertod. Einer wurde durch einen engliſchen 
Dampfer gerettet. (Siehe „Schiffs-Nachrichten“ in 
der heutigen Morgen-Ausgabe. D. Red.) 

Petersburg, 13. Oktbr. (W. T.) Die „Börfen- 
Zeitung“ hört, der Finanzminiſter geſtattet noch 
diejenigen Oelkuchenpartien zu verladen, 
deren vor dem Ausfuhrverbot vom 12. Oktober 
neuen Stils vollzogener Derkauf ins Ausland 
nachweisbar iſt. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Oktober. 


eilungen über die im Anſchluſſe an die allgemeine | neues Amt als Plrector des Real-Gnmnafiu Es 
oribilbungsfcule vom Verein eingerichtete Fachfaule, | führt wurde, ift derſelbe von aun Bern 

deren rege Benutzung er empfahl, namentlich darauf eſen. — 
nenn daß im nächſten Jahre der Schulbeſuch b acht find die ſämmtlichen Wirth 
ſchaftsgebäude des Gutsbeſitzers Kuhn in Dürbeh- 


berhaupt nicht liche in des Einzelnen Belieben ſtehen 
werde, da ſtaatlicherſeits der Schulzwang eingeführt | Abbau ein Raub der Flammen geworden. Das jämmt- 
liche Rindvieh, die Schafe, Schweine und das Feder- 


werden folle. Der Fachunterricht beginnt Mittwoch, 8 
den 21., und der Jachzeichenunterricht Sonnabend, den | vieh, ſowie die geſammten Ernteerträge find mitver⸗ 
24. Oktober, in den bisher dazu benutzten Räumen des | brannt. . 
@ewerbehaufes. Danach erſtattete Kerr Garten- * Bei der Kammer für Kandelsſachen zu Elbing 
Inſpector Radike-Dliva einen Bericht über die Thätig-] find zu Handelsrichtern der Kaufmann und Biceconful 
keit der Ausſtellungs-Commiſſion. Bekanntlich ſoll die Alert und der Kaufmann Sauerhering, zu ſtell⸗ 
Kusſtellung in den Tagen vom 12.—15. November in | vertretenden Handelsrichtern der eee und 
den Räumen des Franziskanerkloſters abgehalten | Stadtrath Peters und der Kaufmann und Sta trath 
werden. der Verein hat ſich damit eine ſehr [Stobbe ernannt worden. 
— Aufgabe geftellt, da der elfte Monat | Thorn, 12. Ontober. Die bei dem hier abgehaltenen 
es Jahres für die Entwickelung vieler Blumen | polniſchen Katholikentage erzielten Einnahmen haben 
der ungünſtigſte iſt, auch durch feine kurzen, 50 Mk. mehr als die Ausgaben betragen. dieſer 
oft trüben Tage die Wirkung der Ausftellung leicht ] Ueberſchuß iſt dem hieſigen Magiftrat überwieſen zur 
beeinträchtigt. Indeſſen werden nun alle Anftren- | Bertheilung an die armen der Stadt ohne Unterſchied 
4 gemacht, dieſe Schwierigkeiten zu überwinden.] der Eonfeffiom. 

s folgte ein Vortrag des Hrn. Radihe über eine Er- 


Von Bromberg nach Thorn: Skiderski, leer. 
Don Danzig nach Nieszawa: Redlewski, leer. 
Stromab: 
8 1 Dome zum. Danzig, leer. 
röder, ahn, do., do., leer. 
Fiebig, 1 Kahn, Fajans, Warſchau, Danzig, 77 827 
Kar. Rübſaat. 


—— ——— ͤ ä —ꝑ—ẽH — — — — 
Meieorologiſche Depeſche vom 13. Oktober. 
Norgens 8 Uhr. 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Zig.“). 


(Th. 3.) 5 
K. Thorn, 10. Oktober. Seit etwa 2 Jahren iſt Bar. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 13. Oktober. 
Weiten loco höher, per Tonne von 1000 Küogr. 
jeinglafig u. weiß 126—13 


olungsreife in die ſächſiſche Schweiz („das Gebirge in Jauch hier eine Arbeiterbewegung in Fluß gekommen, Ers. v. 12. rs. v. 12. Stationen. Wind | Wetter. > 
Yacenforma 4 — ber Bortragende —— in die ze och nach unſeren ee Heabachtungen Bun, gelb | 5% Angt, Ob.] 83,80 83,60 28585 Cell. 
weichem er chlich —. nah der — gen nach | mit ſocialdemokratiſchen Tendenzen nichts gemein hat. 1 ber 1226,50 828,70 ung — = 20.30 | Mullaghmore 737 [Sed S beden | 7 
all den vielbefudten Punkten in der Umgebung des | Es waren die Maurer, die zuerſt hier mit Forderungen te r.-Dez. 228,50 228,00 2. | 6590 1 Aberdeen 748 G 2 | wolki 8 
lieblichen Städtchens Schandau geſchildert wurden.] in die Oeſſentlichkeit traten, die dahin gingen: 10 ftündige 755 at eu A 89 are Chriſtianſund 8 Sd 85 halb bed. 14 
Mittheilungen über die Gärten zu Tetſchen und die [ Arbeitszeit, 30 Pf. für die Stunde Lohn. Als ihnen Naur. Der 224.50 23,70 ee 121.90 122.20 Ropenhagen 7 = 3 | heiter 12 
öffentlichen Anlagen in Dresden ſchloſſen den beifällig | dies nicht bewilligt wurde, kam es zum Arbeits. Reiroieum Fred. Ketten 188.10 153,30 | Steadenda e 
aufgenommenen Vortrag. Es knüpften ſich dann | ausftande, bei dem die Arbeiter, theils weil fie nicht] per 20 Disc.-Com.. | 174,00 174,60 8 710 SSw 1 wolkenlos 3 
noch allerlei Mittheilungen daran, welche über die | genügend organiſirt waren, theils weil fie über heine | ace. .. 23,00 23,00 Zeulſche B. 149.79 148,00 ] Moskau 774 Wem 1 wolkenlos“ 1 
ausgeſtellten Pflanzen und Blumen von ihren Beſitzern Mittel verfügten, unterliegen mußten. Zwei der a Laurahütte. 14 15 TorhQusensfown A SSS 8 Regen 12 
gemacht wurden. Fr. Rathke zeigte Azalea „Wilhelm [ Arbeiter, die ſich damals an die Spitze der Bewegung | A 8 1 6.20 2780 . em 1125 0) 21250 5 751 & 3 bedeckt 9 
Scheurer“ in Blüthe, ſowie fehr ſchöne Cyclamen und geftelit hatten,  erhieiten. bei hieligen Unternehmern a Be Rarich. kurs 211775. 211.90 | Leider 751 Scd 1 wolkig 10 
ein Sortiment neuer Chrysanthemum indicum(Blumen), | keine Arbeit mehr. Inzwiſchen tft die Socialdemokratie | Oktober 51,30 50,500 Condon kurz 20,3 20,335 nit 752 fill. — Regen 12 
weine en — 2 in Gärten empfohlen werden, | nicht müſſig geblieben, ſondern hat wiederholt | Nov. Dez. 51,40 50,50 Condon lang! 20,205 20,20 amburg 752 Dm 4 Regen 1 
auch ein mannigfaches Farbenfpiel zeigen. Fr. G. Schnibbe | Agitatoren, die in ihrem Sinne wirken ſollten, hierher 4% Reichs- g. 105,60 105,50 Ful 57 re er 73 88 3 ge 10 
elite Remontant-Nelken aus, darunter die ſchöne weite | geſandt. Die zu dieſem Zweck einberufenen Verfamm- | 3½ do. 97,801 97301 § . 5. g. 4, 72.201 — Neukahrwafſer 157 SS 1|molkis 1 

iß Moore, ſowie ſchöne farbige Gorten, auch eine | (ungen waren zwar jedesmal zahlreich beſucht, die be- 47 K do. 84.00 84,10 Dan. Priv. Menzel 61888 3 wolkenlos — 6 
VV %%% Geilagmörter wurden be- | Six da, | 97.30 97.9012. Deimühle) 129,00 137,10 | Müniter 133 Sw eden | 10 
in der Gruppe. Fr. Mütze- Zoppot ftelite Cyclamen in | jubelt, aber unſer Arbeiterſtand hat ſich mit wenigen | 3% o. | 8400| 84,100 do. Prior. 120.00 120,00 | Rarisruhe 755 SW 4 Regen 11 
ehr lebhaften Farben und ſchönen Pflanzen aus. Alle | Ausnahmen nicht fortreißen laſſen. Neuerdings hat | Sen weſſpr( Mlav. S.-B. 10720 107,80 | Wiesbaden 55 fl — | Regen 11 
rei Gruppen wurden durch Prämien ausgezeichnet, | ſich nun hier ein Arbeiterverein gebildet, in dem alle] Pfanöbr. . | 94,30) 84.50 do. S. . 5420) 54,60 | München 55 Pm i bebedt 10 
Ken. F. Lenz-Schidlig wurde „‚ehrende Anerkennung” | Arbeiter Aufnahme finden. Der Derein bezweckt in do, neue. 94,30 94,50] Oſtyr. Gübb. Chemnitz 754 80 3 beiter 8 
u Theil für eine Sammlung Fe Begonien- | erfter Reihe Pflege der Gefelligheit, er wil für alle 88 do ene 9910 54,20 5 73,30 74,00 | Berlin 18 8 ente 14 
— ge 1 änmtlich aus feinen [ac en 5 = Aan dae und Unterſtützungskaſſen Arm.. . 88220 88000 5 rh K. 8360| 83,90 | Brestau 754 16 3 heiter 10 

8 2 aſſen. w auc) dafür ſorgen, daß ver- 8 0 DEN 8 8580 Dre 

* [Danziger Jagd - und Reiterverein. ] Mittwoch, orbene Kameraden, die a — Wochentage beerdigt 8 Ve 25 780 7 1 — — 1 
den 14. d. Mts., Jagdreiten des a Jagd- und | werben, nicht nur von Frauen, ſondern auch von einer Trieſt | 755 8 2 bedeckt 19 


Reitervereins. Sammelort 2 Uhr Nachmittags bei 
Schröder in Jäſchkenthal. 
* Paſſions-Gaftſpiel. ] Die Direction des hiefigen 


Gtaditheaters hat einen Gaſtſpielvertrag mit dem be- 


beſtimmten Anzahl Kameraden, welchen leßteren der 
dadurch etwa entgangene Lohn erſtattet werden ſoll, 
ur Ruhe geleitet werden. Dem Verein gehören bereits 
ber 150 Mitglieder an, die Zahl derſelben wächſt 


Scala für die Windſtärke: 1 — leifer Zug, 2 Sleicht, 

Hei V. ffürmiſch, 9 e, Sfurm. 105 fete e 
„8 „ 9 Sturm, 10 = m 

11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. ve b 


rühmten Wiener Enſemble abgeſchloſſen, welches unter täglich. Nun find dieſem Verein von Blättern, welchen ellb 61340 193—242 H. Br.] 166—232 Ueberſicht der Witterung. 

Leitung des Hrn. Müller „Der verlorene Sohn“, deſſen Beſtrebungen unbekannt waren, ſoclaldemokta⸗ bunt em 12.— 1 JS bei Während die Zone niedrigen Lufldrucdes, welche 

Schaußpiel ohne Morte in 3 Akten von Michel Carré, tiſche Tendenzen zugeſchrieben worden; am Tage na =. . 126—134% a ren über Frankreich lagerte, oſtwärts nach Deuif 1 
ordinär — 


Regenfällen über N ( n 
Diten Dagegen dauert die heitere, trockene Witterung 


einer vor etwa 3 Wochen ſtattgeſundenen Sitzung war 
für den Vorſitzenden des Vereins Arbeit nicht mehr 
vorhanden. In der geſtrigen Sitzung, der gegen 
Arbeiter beiwohnten, wurde dieſe Angelegenheit ein⸗ 
gehend erörtert. Man beſchloß, dem Borfigenden den 
Lohnausfall aus freiwilligen Beiträgen zu erſetzen und 
die Beſtrebungen des Vereins nach Kräften weiter l. 
fördern. — Das Maſſer der Weichſel fällt hier ſchnell, 
es iſt bereits auf 0,4 Meter unter dem Nullpunkt ge- 
beige Die Schiffer fangen an für die Weichſelſchiff⸗ 
ahrt zu fürchten. 

Liebemüht, 11. Okt. Am 9. d. Mts., Vormittags 
9 Uhr, brannte in Nickelshagen ein Inſthaus nieder, 
wobei drei Kinder der Arbeiter Lindenblatt'ſchen Ehe- 
leute in den Flammen den Tod fanden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Laltäguptiſche Funde.] Racı einem Drahtbericht 
der „Times“ aus Alexandrien find in Abukir drei 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 183 M, 
zum freien Verkehr 128% 230 M. . 5 
Auf Lieferung 126% bunt — Okibr. zum freien 
Verkehr 231 M bez., do. tranſit 182 M bez., ner 
Oht. Novbr. zum, freien Verkehr 230 t Gd. do. 
tranſit 182 bez, per WERDE: zum freien 

Derkenr 230 M. Gd. tranfit 182 AM 


Februar zum freien Verkehr ed., per 
April-Mai tranſit 190 M bei. 
Roggen loco feit, Br Tonne von 1000 Kar, 

grobhörnig per 120% 172—183 M ber 

Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 238 M, 
unterpoln. 193 MM, tranfit 152 M. 

Auf Lieferung per Oktober inländ. 236 M Gd., do. 
tranſit 192 bez., per Oktbr.-November inländ. 
236 l Gd., do. traniit 191 t bez., per November- 
Deiember tranfit 192 MM Br., 191 M Sd, per April- 
Mai inländ. M Br.. do. tranfit 189 Al Gd. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 1117 143 M, 
Futter- 110 M bez. 


woche zur Aufführung bringen wird. Das Gaſtſpiel 
hat in Wien, Berlin, Leipfig 2c. große Erfolge erzielt, 

-a [Mitheimiheater.] Wohl bei jedem Beſucher 
des 1 werden die Leiſtungen des Lerrn 
Rivalli, der feit vorgeſtern auftritt, Erſtaunen hervor⸗ 
gerufen haben. Auf der Bühne befinden ſich eine An- 
zahl Eiſenſtangen und ein kleiner Schmiebeofen, in 
welchem Herr NRivalli die Eiſenſtangen zur 
Rothglühhite bringt. Diefe glühenden Eiſentheile 
berührt der Aünftter mit den Händen, geht mit blohen 
Füßen über 10 hinweg und bei Stücke von ihnen 
ab. Zum Schluſſe begiebt er ſich in einen eiſernen 
Käfig, an deſſen Wänden Heede und andere brennbare 
Stoffe angebracht find, welche er ſelbſt von innen an- 
zündet. Kerr Rivolli verweilt nun fe lange in der 
Eluth, bis das Feuer vollſtändig niedergebrannt iſt. 
Vielen Beifall fand auch Miß Matthern mit ihren 
dreſſirten Wölfen, die ihre Kunftftücke mit der Ge⸗ 


mode von André Wormſer, in der kommenden Char- 


Luftdruckes ſich weiter oſtwärts fortzupfl t. 
0 "dürfte Ausbreitung des trüben Welſers mit leger 
ällen auch über Oſtdeutſchland zu erwarten fein. Süd- 
ußland hat leichten Froſt. 


Verantwortliche Nedacteure: für den politifhen Theil und ver- 
3 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Eiterariſche: 
F. Nöckner, — den lokalen und provinzielien, Handels-, Marine-T ell 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den Inſera 
— theil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 

Rothe Bordeauxweine, direct beiogen, ü ale 85 
1,50, 1.75.2 und 2.50 M bei A. Kurowski, Breitgaſſe, 89 
u. Petershagen 8. 


Mi Deriobuns mit Fräulein 
Funck aus Frankfurt 
a. N echte ich mich ergebenſt 


anzuzeigen 
3 Seorge Haupt, 


e, Erſtes Gpecial- -Geſchäft 
Damen-Kleider-Stoffe 


Bl eoldfiiche find wieder eingetrof- 
ACH sin 


ET e, N 
10, Wollwebergaſſe 10. | ee] Sehftzenhaus, 


Faktore, Köchinnen, Gtuben- 


mädchen, Hienſtmädchen u. eine 
Aufwärterin mit 9 — Zeug. Mittwoch, den 14, Abend 


niſſen find zu haben Frauen e 
E N. Sl — 2 55 J. Geſe lſchafts⸗Abend, 
ich far men Ebene Extra-Concert 
ein Eolonigl- hy 
u. beitilations- Sac der Kapelle des Grenadier-Negi⸗ 
ments König Friedrich J. unter 


Leitung des Königl. Mufik-Diri- 
genten Herrn C. Theil. 


Hege Nacht ſlarb nach langen 
Leiden mein lieber Sohn, 
Bruder und Schwager, 
Fran Rudolph Gottlieb Tana 
im Alter von 30 Jahren zu El- 


. g. v. Kolkow, Weidengaſſe. 
Einen Lehrling 


bing. Dieſes zeigt um ſtille Theil- mit | (u. A. Ouverture zu Göth 
nahme bittend tief betrübt an mit guter Schulbildung ſuchenſgamont g es 
Iulie ata, geb. Koch. denkbar größter Auswahl. i . 0 Dede, Der 
5 9 Ma 8 N 
1 eee Seide, Halbjeide, Wolle mit Seide, Halbwolle u. ſ. w. Nur anerkannt beſte Parte g. Een. n Ha 

88. „Elisabeth“, Qualitäten. Neueſte Muſter und Farben. BER TRIER Bun. 
apt. Franhen, 5 1 5 und aroße Bone 
— & erkauf zu wirklichen Fabrikpreiſen 20 Jahre. wall geg wärt h 
e e e hauf! ch preiſen. e 2 5 


ex S./ S. „J. „Jacob en“ von agement. 


im b ei 2 I 1 1K. | Bier 5 8 al, Ye den 16. Oktober cr.: 
mladeg 1 2 2 1 hier am Orte oder in einer 
* 8/8. „Piking⸗“ v. Hamburg, ® 2 größ. Provinzial nn En- 2. Si f 6 
A e Sinfonie bunet 


r. 1 
ex 8.8. 58. C. len. von Nr. 10 Wollwebergaſſe Nr. 10. x ” Apollo- Saal. 
ex8.8.,,Rorbjnlland«, Havre. Muſter nach ausserhalb portofrei durch meine Montag, ben 19. Oktober er. 
leunigen Eintauſch Abends 7 Uhr: 


gefl. ſch 5 
der ar ank ane me der Güter Versand-Abtheilung. 7 
die onnoſſemente 5 


Concert. 


0 4 eee 5 Beil. 
TIEREN EI ER 1 5 ter F. Z. 1601 i n der Exp. des 
= 3 G = et J ulius Hybbeneth, Danzig, > Be in Graubent erbeten, elfe JENE SEA 
Bon der Reife zurücge- - % Frau Marie © ibt= 
kehrt, beginnt mein Wagen-FJabrik, Fleiſchergaſſe 20, " 1 Ein Koch. 2 1 Köhne, 
Geſang-Unterricht ulnıs % ö 8 \ | 3 tea Bei 5 d 2 3 bebe. 
den 15. Oktober. D 41 N ER Ng : et um gefällige 
\ 3 2 8 — 0 BR / 1. q Händel ‚Duck 5 aus 
‚Anmeldungen von . — nnen 2 ; = A 3 B inalde, 
täglid von 35 Uhr Nach lags. Fe = N N iernge, per Adreſſe 95 ) Sünder de 1 5 Glue 
Pliſabeth Metzzorf⸗Matka | 8 . la Surane, Silesig. | Care. (Pin amabile belſch.e 
in k 0 th biff ah N Era \ \ ‚ — — Ein, freundl,, möblirtes Dorder-|2 Bach. Buffo-Arie aus: 
Uundegaſſe 53", (62 / Ammer iſt an einen Herrn zu er zufriedengefte Helle Aeolus. 
75 a >, N 50 A EDEN vermielhen 8 reitgaſſe 105. 3. q) Sanne Die junge Nonne. 
Kieler 8 s empfiehlt eine große Auswahl neuelter und eleganteſter eee 1 Garz b m, 1 a . 
2 ee 8 7 7 ein ie 


Gprotten 


vage! 4. c) Berger. Hans und Grete, b). 
Neugarten BR Boieldieo Dariotionen sun 


Ind 2 Ae Meinungen, 8. Les Voitures * 


Landauer, Kaleſchen, offener u. halbgedeckter Wagen 


empfiehlt in den verſchledenſten Formen zu den billigſten Preiſen nnenaan Js. 80 Brachublum 


FJ. E. Goſſing, < unter Garantie, U —— 3. b) Recturne C-moll, 3, € 
8 i 5 ilb lle. Silb St ille. Duni erdeitall. ſofort zu ver- Wal moll. F. Chopin. 
Weben u. Dortenaiteng che | geben . me 1878: Reparaturen werden ſchnell und billig tig ausgeführt Bu unge eg g uu, mann vr, 1]: Seen B ol 


Magdeburger Enuerfol | Vorzügliche Neifewerfe zu billigen Preiſen. e El Sopengafle 1 


7. a) Men Immer ee wird 
e en ot. pere. M. g. e ser mgal N ictor Lietzau, mer und Subehör be Ber S Ne 
A. W Prahl, Vene ber e edition,” 1883. Matt k 28 für . — 102 B55 5 or dem genſter, A) fange 
* 0 erſ. Studien und a ungen, 1088. ſtatt JUL 26 für MM 8. — D i * An, 20 Tandaradei. 
Breitgaſſe 17 Derſ. Grönland, 1 cat r M 9. — Aubel, Ein anzig, anggaſſe = 1er Henſchel: Gonoliera, b. 
ee — e de , dein maffenniläer f e na 
alt N ameron, Quer du . ‚ er Conce 8 
ſtatt M 23 80 7 gu 1 K 1 = Tcl lagen Quer durch Chryſe, 18 ung | 1 I lunente. ein ift 1 ya Do 
1888 Matt ni; fan der 0 0 8 | Tiles a f 
Jriſche Droffeln , N . Als. 
4, ſtatt ür 90 . — Johnſton, Der Kongo, 1884, 
Alons Airaner Dosgenpfuhl13 ſtatt A Kr 9 Feines pedition dieſer Zeitung erbeten. 


Müller, Unter Tunguſen und Jakuten, | 
1882, ftat 56 für M. 3. = faton, Aus dem weltlichen] 1 Reißzeug 
bir W ftatt M 20 für f a 8 zeug. 
e 14 Bände ftatt 9 für ar u 85. Nr. 10... M 18,00 
„ 10a. „ 31,00 


Handwurit, weit, Delicat, neue Gen. Sämmttihe beg Werde ſind in Prachtband ne R 


Verein der Dlipreußen. Ic 


Jeden Dienſtag 
Derſammlung im Geſellſchafts⸗ 
hauſe, eh Geiſtgaſſe 107. 
2 


Apollo-Saal. 


und tadellos neu, vorräthig bei 
dung 9 ’ DR den 27. Oktober: 


Aäugeraat, u . 120. 2 Dertüng, 


re Berbe . Abonnenenföroncert 


Kundegaſſe 124. (85 mp sone. 


ee herniette Gänfe And 3 3 € le b \ 8 5 3 vd * 3 92 ch 
zu Bm 30 8 1 äruna! Bl ’ 2 | | | Sei \ Be 1 


” 


” 


Ban — Seeg 5 nen gr a hier verbreiteten Irrtümern u beges - Sr en a) en e Se 
& fertige nf, 3a “a 2 . 1,50 Abonnements auf Concerte 
356 Sf Se und Spaltes heal ci 3 . im Deutſchen Geſell ai Lu bonne 1 9 3 8 2 4 once 
rip u ſich noch an alter 9 Langgaſſe 80, Ecke der Woll⸗ ; SR 300 a ae ZUT, Fon C eite 10 
vB über, 30 webergaſſe, trat der dort anders laufenden Firma be- ; 1.3 gate n 1 75 1811. 
Sa 8 n 1 375 5 finde, erlaube ich mir meinem hochgeehrten Bund ene - 2. Ja Fender ericht. Einpelbillets a Gonce 


termit wiederholt in Erinnerung zu ringen. daß mein 
2. Wahl De Porttandes. 
Geiaäft unter der alten Firma Diverfes. 5 Rag 2 JAL 


a 6 
| | 5 
1 dente ert und pünhtlihen Stebviab 2 
Ul DOFCNAr ernten er 
7 \ D „generatproben für die In- 


er Borftand, 
f ber von Abonnementskarten 


5 9,50 p. Paar, 5 nach der Langgaſſe 21, 8 10 1 0 ieee eee NEE unb Bons gegen Borzeigung der- 
5 empfie als AR: 4 
ISpecial-Ärtikel Ed Eingang Poſtſtraße, HR Ar ebe Tun. 


ie d - ſeit 11 — = 9 d. 19 verlegt worden iſt. 
5 ‚Garantie der un 0 3 Amit der Alteröriege 5 3 nee Mu Ben 


n - ch noch darauf höflichſt aufmerhfam mai 
Fr. . amm liche Preiſe für meine nach wie vor nur 5 mitt mei RC Deioher 180 1 Langermarhl 1 aufe 
+ 
N, sonen ? e 2 


72 1 größter Auswahl Wen Maaren in An 
tracht der jet bedeutend geringeren Unhoften mit 12 5 1 e Jah fee Janz der Stnffhenfer. 

tage, d Ihr inge nn . Abonnements-Por- 
Kutſcher⸗Röcke, 


erdenklich kleinſten Nutzen caleulirt werden, bitte i 
sale‘ Air . Ke Fi Dre en. 
Kutſcher Mänte 


das ſeit 6 Jahren ent e t Vertrauen au 
weiterhin gütigſt benen fee 3 x 
Ausverkauf Donnerti 22. Abonnement 
A. Thimm, 1. D Damm 1 «| Borl 1 = ermäßlgten 
eg Setel 1. Ster 1 Gieen, | Bigilen. a0: Dei 1eme a 
von echt blauem Marine-Euch|i ark 
empfiehlt ſehr preiswerth - 


Hochachtend 
Paul Borchard, | 
BEE” jämmtlicher Artikel EM 
wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts. —— 2 von Guſtav oſer. 
Freitag: Außer Abonnement. 
3. Baumann, 
Vreitgaſſe 38. 


Donnerſtag, den 15. Oktober cr. 


1 15 mir 


* 


Langgaſſe 21, 
Eingang eee > t. 

— ; . . . Laura Barendt, Kolimarht 24. 15 A 11 e . 
Zu 850 390 e Begräbniſſen, umüg en Pla. d. Niederl. v. C. K. Kieſau! vität Zum 1. Mate 
(4 Wfeſak Anm etc. — 4 ee fut u. 

Kremſer, Comes, Doppelkateichen, 


x Dper in einem Akt von Pietro 
In ne Rovität! Adam 


S. Deutschland, er 0 Ye Seel. der bie ie. 


Richt- 
und Maſchinenſtrog candauer, Trauerkutſchen, Möbelwagen 


5 ae Sig, We rette: en 
F e Ari 
r een 


1 le aun la ame fie Hall ne ma 
| ollhute von ark an, ecial-Kusſchan äglich Abends 7½ 
Gutnder-häte von 850 auen, fe 


Arbeitspferde, 
gi 15 Empfehl e ten 2 
Mützen für Herren u. Knaben aroßen G61 0 80 N e 


4½- u. uuf 3 u. 5%, iR 
verkäuflich 
Keil. Geiſtsaſſe 1 Carl Nabe 
So .— 4 in e eee richteten kleinen Saal für Ver- Lerle nal ertelm 


Sracks Langgaſſe Nr. 2, ii t eee, abnnasben in em Sfelleene 
a, Wollpehergnf Nr. 9 


a el au ginere Dere Fre abzugeben in dem Jane 
owie ganze Anzü t ellſchafts- Burg Somedt 

a ae 36 eis empfiehlt: 0 Nieser, r. If Fri & 

empfiehlt fein großes Lager 


Hillmann, gan Tage ich En Pr. P. 
Baumann, 
ehe von ſchwarzen, weißen und farbigen 


8 = „Snifer-Banorann, erneRueet ort 
5 5 
bin Lehrling Glaceehandſchuhen 


Lance gaſſe Nr. 42, Cafés Central. fangen Kerbenleſten in hurgergeit 
in allen Qualitäten, 
it ten Schulkenntniſſen 
ER 1 N  Zricote 


Reife durch Paläſtina. befreit hat, wo bisher alle iur 
Schwarze Ziegenlederhandſchuhe d P. 3 M. ſen 
findet gegen monatliche Re- 5 Weiße Glaceehandſchuhe 2 Kn. v. 1 a 


muneration Stellung bei 5 e BR EEE Ein Bolten dunkelfarbige Glaceehandſchuhe für Herren und 
b — Damen zurügigeſent. (2) 
. err maln. Er — 2 „ ravatte“? „ lrme! PS 


27 Maunfockarifen 5 ier | Gorjets. 


— für ein hiefi 
0 „ polniſ fine a Neuheiten in Damen-, Mädchen- und Kinder-Corſets, 
wünfdt. Frauen-Corſets, Beradehalter, Corſets für ſtarke Dame 
ind in großer Auswahl eingetroffen. Corſets nach Maa 
„„ „ "Gaelets Iehter Gailon werben für die Halle bes regl 
SR 1 eiter Gailon werden für die Hä en 
Wer hauff_15 Ahlien ber werthe ausverkauft. 66056 


en - Bier- Brauerei zu, : „ 
eld a eee S. Böttcher, Welche . 


5 kaufen geſucht. Adr. u. Abreſſen unter 9675 in der 8 
in der Expedition d. Ita. [Exp. d. Zeitung erb. 


u. ſ. w. 
in den verfcjiedenften Ausſtattungen zu mäßigen Preiſen. 


L. Kuhl. 


Ketterhagergaſſe Nr. 11/12. 
— — Wagen er Zeit —— 


Herrmann Tessmer, 
Danzig. 


we „gängige 
Fahr- oder 


wird in kurzer Zeit aus mo- für jedes Alter, in großer 
dernen, gebiegenen Stoffen Auswahl und aus reelliten 
hergeſtellt. Stoffen gefertigt, vorräthig. 


Jagd - Kleidung 


4 liche Frau fe uersehlid mar, 
W Barbara Schmi ur 
Hl Br den großen Brande in 
ain dle Ban 122 5 71. Emaus am 8. d. Mis. haben 
edel] 


Radfahrer do. 
Auderer« 8 
9.5 


in beſten Qualitäten und größter 
Auswahl vorräthig. 


1 arme Familien mit einer 
88 groben Sant Kinder ihr bien 
reihen Glüc- abe e verloren, Edel- 
wre 1 — uns an denkende Meni 25 die zur Cin- 
uni ee es Bekannt gen 
lie unden und Ver- ragen möchten 
— Nähe und werden gebeten, ihre Gaben ps 
Ferne zugingen, ſprechen rau Harder, Cangenmarkt 21 L, 
wir hiermit unſern 5 bei Frau Hüttner, Hundeggffe 35 
fühlten Dank aus. 2 oder bei Frau Harder in Emaus 
0 Karnath und Frau, gütigſt einzureichen. Ceere wird 
Kohenſtein. ‚jdielelben an die Betreffenden 
gewiſſenhaſt vertheilen. 
8 Milittwoch Theater. @ 
in. größ. u. ſchön. Wunſch habe Wäre es ſo, w. slücl. wollte ich ſein. 
he €" ih a. je Welt, als Bi —— —— en Teen — 
55 pr, A de zu 


; ir Er Allgem 


e nn 
Druck und Verlag 
40 . von K. M. Kafemann in Danzig. 
tzuth. Hierzu eine Beilage. 


6. d) ha ae b) 
£ RER 


Beilage zu Nr. 19155 der Danziger Zeitung. 


Dienſtag, 13. Oktober 1891. 


B Börf en-Dep eſchen der Danziger Zeitung. 15¼ Br., per Rovbr. 15/ Br., per Jan.-April 15¼ Br. London, 12. Okt. Die Getreidezufuhren betrugen in J Kafer loco neuer 156 — 161. — 8 ohne Handel, 


Behauptet. der Woche vom 3. Oktbr. bis 9. Oktbr.: Engliſcher | per Oktober —, per A 2 — Spiritus 
Hamburg, 12. Oktober. * Weiten loco Amſter dam, 12. Dhtbr. Getreidemarkt. Weizen auf a 5068, fremder 269 7. engl. Gerſte 1544, fremde | feit, loco ohne 70.00 At Con umfleuer 53, per 
ruhig holiteintjcher. loco neuer 212— 216. — Roggen loco | Termine höher, per November —, per Mär; 27 492, engl. Malsgerite 17291, fremde — en 5 u Oktober 50,50, per April-Mal 50,80. — Beiroleum 
ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 210—235, rufi. loco] Roggen 1 feſter, do. ET Termine ſteigend, per Ohl. 5 — 4089 Arts., engl. Mehl 20 fremdes loco 11,00. 
ruhig, meuer 188 — 0. — Hafer ruhig. — Gerfte | 225. per März 249. ans, ner 5 Serb —, ARüböl | 36680 Gar und — Faß. Berlin, 12, Di Weizen loco 220—235 M, weiß 
ruhig. Nüböl (unverzollt) ruhig, loco 62,00. — | loco 32, per Herbit 31½, per - London, 12. Oktober. An der Küſte 2 Meigenladungen | bunter — M. ab Kahn, per Oktober 226,50— 226,75 
Gpiritus. behpt., per Ohktober-November 39 Br., per Baris, 12, Oktober, RN ® Gälupbericht) angeboten. — Weller: Heiter. per Ohtober⸗- November ; 0—226,75 AA, per Revbr.- 
Rov.-Deibr. 39% Br., pe Deibr.⸗Januar 39¾ Br., per | Weizen Abi, per Oktbr. 27,00, per Rovbr. 27,30, per . 12 Kn (Schlußcourſe.) Engl. 22 4 % Er ols [Dezember 228 MM, agen loco 318—240 
April Mat 40 Br. — Kaffee feft. Umſat 2000 Sack.] Nov.-Febr. 27,90, per Januar-April 28,60. — Roggen gun, Pr. 4% Confols 104, talieniihe 5% Bi a, | per Oktober 239,75 g er Aktbr.-ovbr, 2580 4 
— Petroleum ruhig, Standard white loco 6,25 Br., ruhig, der Ohtbr. 20,08, per Januar ApzHl 21,70. — | Lombarden 98, 4% coni. ar von (2. | per Nov.-Dez. 233,75 M. — 1875 loco 153—180 M. 
per Nopbr.-Dezember 6,25 Br. — Wetter: Prachtvoll. Mehl ohpt., per Okt. 61,10, per Nov. 61,75, per Nov. Serie) 98¾, conv. Türken 17/8, öſterr. Cilberrente 78, oſt- und weilpreuhifher 157164 n. pommerſcher und 


. ri d average Santos] Februar 62,25, per Januar-April 63,60. — Rübzi feit, | öfterr. Goldrente 94, 4 7 e Goldrente | uchermärker 157-164 M, ſchleſiſcher 158—165 
. Habr. 6 255 5 5602. Der Mär! 55 ½, per | per Okt, 70 25, per Nopbr. 71,00, per Novbr.-Dezbr. 62 , 4% Spanier 681, 3½ % pripil. Aegnpter Y0%e, james ſchleſiſcher 166—17i_M ab 80 5 ruffiiher 166— 
Nai 5515, Ruhig. 71 45 per Jan.-April 73,90. — Spiritus 95 per | 4% uniſic. Aegnpter 98%, 3% garanlirte Alegnpier 171 Jil, par Oktober 162—162,50 Al, per Ohtober- 
Hamburg, 12. Ohtbr. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) | Okt, 39,25, per Nov. 39.25, per . 39,25, 99%, 4½ & ägypi. Tributanleihe 9 ½, 6% con. | Nevenber 161,50—162 A, per November - * 


aſis 88% 1 per ver Ianuar-April 40,25. — Weiter; Bebecht. Mexikaner 851%, Ditomanbank 11%, Suezactien 113Y2, | 161,50—162 M, per April. tai 169 A nom. — 

5 . B. ee = Oht 45 Paris, 12. Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirb. Rente her Bacific 9198, De Beers-Actien neue 13%, loco 1 33 M, per Oktober 155,50 M, per 155 
Dez. 12,972, per März 13,25, per. me 18, A 551. 96,70, 80 Rente 95.72½, 42% Anleihe 105,70, 5% ital. | Rio Tinto 216. Mir % Rupees 5, Argent.] Mai 135, 50 A. — Gerſte loco 160-210 M. — 

Fremen, 12. Oktober. Maff. — — 2. chluß⸗ Rente DV öſterr. Golbr. 9%, 455 ung. Goldrente | 5% 9281 2 von 1886 58, do. 4½ 7 äußere Gold- toffetmeht loco 28 M. — Trockene Kartoffelſtärke 
bericht) Ruhig. Loco 6,10 Br. 99 ůõ 3% rtentanteihe 68,81, 4% Ruſſen 1880 —, | anleihe 31, Neue 3% Reichsanleihe 82½, Silber 4413 16. un 28 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per 1 

Havre, 12. Oktbr. Kaftee. Geod average Santos per | 4% Aufien 1889 96,00, 4% uniſic. ‚Aesnpier 490.00, 4% | Blatydiscont 27% 5,75 M. — Erxbien loco Zuiterwaare 184 
Oktober 80,00, per Deibr. 70,75, Per März 69,50. | ipan. äuß. Anleihe 68,90, convert. Türken 17,2 ½, türk. Glasgow, 12. Fur. RAU (Schluß.) Mixed Namımanre 198—220 Nr. — Weizenmehl Nr. — 32,00 
ünregelmähig- Looſe 59,75, 4% privilegirte türk. n 400,00, ] numbres warrants 47 s bis 30,00 M, Nr. 0 2350 bis 26,00 M. — 1. 

Frankfurt, 5 M., 12. Oktober. Heute fand keine 312005 622,50, Combarden 241,25, Lomb. Prioritäten Glasgew, 12. Oktbr. Die Berteifiungen betrugen in der | mehl Nr. 0 u. J 3238,80 Al, ff. Marken 34 93 8 

ag ſtatt 313,00, Banque ottomane 540,60, Banque de Paris 775,00, | vorigen Woche 7831 gegen 8277 Tons in derſelben Woche | per Ohibr. 32,00 AM, per Ami m 31.1 

Wien, 1 Oktober. (Schluß-Courſe.) 88 Papier- Banque d’Escompte 445, Credit 9 1245,00, do, | des vorigen Jahres. DBetrgleum loco 23,0 M. Nüböl loco ie "Zah 
rente 91 5 do, 57 do. 102,20, do. Silberrente 9 5195 mobilier 267, Merid. - Actien_ 615,  Banamakanaı Betersburg, 12. Ontbr. Bankausmeis, Kaſſenbeſtand | 61,4 l, per Oktbr. 62,1 = per Okt.-Nopbr. 61,0 8 
4% Coldrente 109,30, do. ungar. Goldrente 104,20, Actien 26,00, do. 5% Obligat. Ba 00, Rio Zinto-Actien | 87032 000, iscontirte Wechſel 21 163 000, 8 005 auf | per Novbr-Deibr. 61,0 A, per April-Mai 61,0 
Papierrente 100,75, 1860er Cooje 138,75, Anglo. Aufl. 533,75, Suefhanal-Actien 2875,00, Gaz Pariſten 1430, | Waaren 25000, do. auf öffentl. rip 6434 000, do. [Spiritus mit Faß loco 8 (50 0 — Pe 


2 1 5 172 „ Eredit Cnonnais 802,00, Gaz pour le Fr, et 'Etrang.] auf Actien und Obligationen 11085 000, Contocorr. des unveriteuert (70 M) 71,0 M, ohne Faß loco en euert 
K ee be d. er Ban —, 1 576,00, B. de Srance 4695, Finanmminifferiums, 54 632 000, ſonftige Contocorrenten | (70 MM) 51,3 Al, 25 Ohtbr. 50,5—50 
verein, 108.60, Böhm. Meitbahn —, Böhm. Nordb, | Pille de Paris de 1871 1 406,00, Tab. Dttom. 337, | 26.823000, verzinsliche Depots 21561 600. Oktbr. nahe 50,9—50,4 fl, per 7 eſember 
—, Buſch. Eiſenbahn 473,00, Dux-Bodenbacher —, 2/7 engl. Goni. sr Vechſel auf deutſche Plätze 1234/16, Newnork, 12. Oktober. Wechſel auf 5 4,89, | 50,8—50,9 u, 1 75 „Deibr. Januar 50,9 —51,0 M, per 


5 a nsofen [Londoner Wechſel 25,28, Cheques a. London | — Rother Weizen loco 1,0653, per a 1,05Y/2, per | April-Mai 51,8—51,9 M. 
e 20 b 23630, 5 25,29 ½½, Wechſel ee 75 5 Wien kurz Rovbr. 1,08½, per Deibr. 1.08%. — Mehl loco 4,25. — Magdeburg, 12. Dh. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
dard. 105,25, Nöte. 200,25, Pardubitzer 177,50, | 213,00, do. Mabrid kur; 45 C. d'Escompt 543, mans per Novbr, 6178. — Zucker Bi. — Fracht 3. von 92% 17,55, Kornzucker 2275 88 & Rendement 
Alp. Mont. -Act, 77.00, _Zabakactien 158.80, Amſterd. Robinion-Actien 76,20, Neue 3% Mente 94,92, 3% Bortu- Newnork, 12. Oktober. Bilible Supply an Weizen | 16,80. Nachproducte erch, 75% Rendement 14,70. 
Wechſel 97,10, Deutiche Pläne 57,65, Condoner 5 5 75 gieſen 37.31. 29 3575 000 Buſhels. Zeit. Brodraffinade L Ks, Brodraffinade II. — 
117,40, Pariſer Wechſel 46,40, Napoleons 2.50 ½, London, 12. 375 7 Getreidemarkt. (Schluß bericht.) . ĩð§!éõir H : ꝝßt;ö 4 —4¶ | Gem, Raffinade mit Faß 28,50. Gem. Melis I. 
Marknoten 57,65, Ruſſiſche Banknoten 1,22%, Silber-] Weizen ſehr feft, 12—1. sh. theurer als vorige Woche, Productenmärkte mi zen 26,25. Stetig. Roh 345 del 15 Product Tranſito 
couvons 100. beionders feinſter engliſcher gefragt. Angekommener 8 B. Hamburg per Oht. 13,15 ben, 1 3,17½ Br., per 
Antwerpen, 12. Ohtober. 3 Weiien Weizen ſtetig, ſchwimmender weißer eisen ſteigend Stettin, 12. Oktober. e Weizen euer Ron. 12,95 bei, 12,972 Br., T_Dejbr. - 13,00 bez., 
feit, Roggen fell. Hafer feſt. Gerſte behauptet. und im ag en feſt. Schwimmende Gerfte ½ sh. loco 220—2 per Okt ober 227,00, per Oktober - 13,05 Br., per Zanuar-⸗Mar: 13, 175 bez., 13,20 Br 
Antwerpen, 12. Okt. Petroleummarht. (Schlußbericht,) | theurer, Mehl feit, ruhig. Mais, Gerſte und Hafer November 226,50. — Roggen fefter, loco 218—232, Sehr feſt. 


15%. Br, per Okt. 


‚ Refiinirtes Type weiß loco 15¼ bez., ſtetig, ruhig. Bohnen | und Erblen anziehend. Heiter. ver Oktbr. 23 ‚50, per Hhtbr-Rovbr. 232,50, — Bomm. 


EFT... TEE BEERETENETCMEIE 


Berliner Fondsbörſe vom 12. Oktober. 


eröffnete inſchwacher Haltung und mit theilweiſe etwas niedrigeren Courſen auf ſpeculativem iemlich behauptet; ruſſiſche Anleihen und Noten ſchwächer. Der 3 wurde mit 3½ notirt. Au 
Gebiet „ e Wölſenplaßen AR Tendenzmeldungen boten in keiner Beziehung geſchäft⸗ Internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien etwas abgeſchwächt. Framoſen und 3 Br 17 
liche Anregung dar und hier bewegle ſich das Geſchaͤft bei ſehr verminderter Beſucherzahl in den engiten Grenſen.] verändert. Warſchan-Wien lebhafter und feſter Bon inländiſchen Gifenbahn-Actien lagen Nariendurg⸗Mlawka und 
Im ſpäteren Verlauf des unbedeukenden Verkehrs erſchien die Haltung etwas befeſtigt. Der Rapitalsmarkt blieb | Oſtpreußiſche Südbahn ſchwach. Bankactien ruhig, in den ſpeculativen Deviſen etwas nachgebend. Induſtriepapiere 
bei fait unveränderten Courſen ruhig fürſheimiſche folide Anlagen und fremde, feſten Zins tragende Papiere waren | füll und behauptet. Montanwerthe ziemlich feit und ruhig. 


Deutſche Fonds. An me . Anl. Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Dv. 10.89] Bank- und Induftrie-Actien. 1890 | A. 3. Omnibusgeſellſch. 


= Rente 83,00 Kronpr.-Rud.-Bahn . 4% | 89,00 Gr. Berl. Bferdebahn .| 217,25 zn 

— wen . 3 97,30 | Zürk. Abmin.-Anleihe . ‚90 | Bad. Prämien-Ant. 1867 | } 188275 Eikita-Cimburs . 04 | 18,00 ee 13350 Ir | Berlin. Bappen-Sabrik. | 25.60 7 , 
Türk conv. 1% Anl. Sa. D. 17,55 ee ee 103,50 Deiterr. Franz. -St. 4 5 122 25 Berl. Prod. u. Hand. -A. 8 . 3 . 688,09 — 

Ronfolibicte Anleihe .. 4 f Serbiſche Sold-Pidbr, . 83,00 | Brauniaiw. Br N. do. Nord 3 E g 1 Pberichtei. Eiſend. B.. 59.905 


Goth. Bram, ⸗Pfandbr. 3½ 
Hamburg. re -Loofe — 
öln-Nind, Pr.-S. 3½ | 132,60 
Lübecker Bram.- "Anleihe 30, — 


1105,90 | 
do. Lit, Ss | 82,715 94,50 6 Berg- u. Süttengefellfhaften, 
v 


Mi eihenb.-Bardub, .. 3,81 76,50 
65,56 


Bresl. Discontbank . . » 


„„ 
an = neue Rente. . 


3 & 5 Danziger Privatbank ..| — 8½ 
1 15 Goldanl. v.! 
Staats. Schulbidteinge .. = 2.8 = 


Darmſtädter Banz. 


Rufl. Staatsbahnen. 


2 


5 
4 
5 
3 
2: ä 4 85,25 
5 
6 
5 


SE 3 Dortm.Union-Gt.-Brior. | —_.| — 

Belle. Bros Dali; 35 "a eee . 2200 . b 8 % — 889 Sage Unond. . 125 la 1722 Deutiche ae 4 0 Ae IE 5, 
andſ Gentr.- fbbr. : 31% 01 fiir. = m. 20,40 ) 9 0. red. -C. 1 0. — u = nen d . Effect . W. 2 1 40 Sr g/ . —— 2 Dir N 2 
Viren Bianbrife 3 Rom II- Vill Serie (gar) 4 1. . . 1864 — 4700 Kar han Hen bed “| 3550| de Jeihsbank.. 4% 881 pitetie- | eo * 


Pommerſche Bfandb 


Darſchau-Wien . . . 418 — do. Nppoth.- Bank: 111.50 % 


do. 2 
Dibenburget Cooie . Disconto-Command, „17460 11 Wechſel-Cours vom 12. A 


Kupotheken- Pfand briefe. 


5 
0 ea Diobr. m.-Anleihe 1858 312 | 155,25 itä 
meint, . Bjanöbrieb Danz. Supotb,;Bianbbr. a — ca e 1002-Coole 3 105 . 80 Ham, eee . 2 u . Zu rs 168,20 
andbr. El ‚Anl, 1864 Hhard-Bahn _... 101 5 . 109,25 55 3 . 2 Bien. 
Pont. Rentenbriefe .. |4 Dich, Grundia.-Bföbr.. |4 | bo. . do. von 1866 |5_ 146.00 | © ee ons Bank 5 London . 8 Cg. 


Una. Cooſe + | — |254,00 — 3 ion. 


d Deial-Ban 115,10 hu Bar 5 — 
a rivat- Bank. 3 2 — ...... 
eh, 100,30 — Bae ...... — 
orddeutihe Bang 9454 2 
Heiterr. 3 10³⁰ ur . 8 Tg. 


7 — — M Ar] 
= x wear. 3 e. % 211,70 
n 2 8% Warichao BEN 5 71140 
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Gegen offene Schäden 


re 7 keine ſichere Hilfe. 


Juungeberfti tung. 


’3 

9 fell das im © HR N 
ckung ſo ae Im rundbuche 
12 Dany ig, n des „Blatt 
13 Namen des Bäcker- 
RR Felir Borchardt und 


einer güter enden! Che- . * E © 1 1 & m d. pi er, ru N 

n 5 - 

Ieagene nee IR 5 Marke. Keine Preiserhöhung. J. & C. Blooker, Amsterdam (Holland). 
belegene Grundſtück Blooker's Cacao Al 3,30 pro ½ empfiehlt J. M. Kutſchne, . — 2 — 2 — 


am 8. December 1891). . 55 EEE 
— zer uten ee Große Gewinn-Ziehung der 


an 5 Zimmer Nr. 42 0 

verſteiger werden. I tt der internationalen B 1 

5 1 = 5 0 erie Ausſtellung in erim 
am 20. Oktober cr. und den folgenden Tagen. 


5810 Gewinne = Mark Werth, 
Haupttreffer: Rd A, 20000 AU, 10000 M, 6000 M, 5000 M, 5 a 3000 AM ꝛc. 
Looſe à 1 Mk., auf 10 Looſe ein Freiloos, auch gegen Briefmarken empfiehlt | 


Carl Heintze, Looſe-General-Debit, 


€ des Rechtes und der Moral. i sen Ge e 
Das Urtheit über die Ertheitung * Berlin W. Unter den Linden 3, 4 


des Zuſchlags wird = Als Brief, Adreſſe genügt: "Carl Heinhe, Banhgeihäft, Berlin W,. oe Preis 20 Pf. O 
am 9. December 1891, Beſtellungen, welchen für Porto und Gewinaliſte 20 3 beizufügen find, erbitte baldigſt, indem Inhalt: Vorwort. — J. Der Wucher und das Judenthum. — med. Müllers 
Mittags 12 Uhr, die von mir in 1 Öeneral- Debit genommenen Hooſe meiltens = us vor Ziehung 3 find, 3 bie lege des Subemoume en 55 2 a ie 5 ä nate Stern und 

. A ; : 2 udenthums. — miti EiNamenszug r. Mülle f 
ei ee ebe 191 e 7 NE 8 2 re Güterſchlächterliſte. — V. Die Juden und das Handwerk. dabei genau auf die oben "abgehrucik, > 


7 AL. IE N EEE oe 1955 Gegenüber der mafienhaften Verbreitung anti- Hloelaunte eee ente seiehlih 
Bekanntmachung. ſemitiſcher Schriften, welche voll von Unwahrheiten r 
Die Lieferung von 555 Cbm. ] und Verleumdungen gegen unſere jüdiſchen Mit- 

Gteinen, 130 Cbm. feinem Nies, 4 Ich empfehle mein großes Lager von bürger find, ſoll die erſchienene Schrift Widerle⸗ 


Ebm. grobem Kies, 5 deut fi chen Nähmas hi 0 N 1, gungen dieſer Unwahrheiten enthalten. Eine ſolche 


1 l en Antedigu Schrift war ein dringendes Bedürfniß. 
beſonders meine vorzüglich bewährten 


Soeben FR die 


eine wahre Wohlthat für — Ren 
ladergeſchwüren behafteten 

Viele dieſer Unglücklichen find 15 ah dei 
oon — geplagt, die ihnen 18 den 
Ischtaf rauben und fie an der Arbeit hin- 
5 dern. Das Sanal beſeitigt bet richtiger 
u — dieſes Uebel in kurzer Jeit 


— dritte Lieferung — 
lund fhom der erſte Gebrauch zeigt die 


Autiſeniten⸗Spiegel. etsee 


die Antifemiten im Lichte des Chriſtenthums, bam if die Salbe bei atten alten unden, 


die nicht heilen wollen 


er — 


1 — Danzig: Elephanten-Apothene — oder 
Idireßt gegen Einſendung von 1,20 Mark 
! uchsie Apotfichein Wienhaufen, 

6174 


Provinz Hannover 


Getreide- 
Kümmel 


oon feinſtem Kümmelſamen 
und beſtem Getreideſpiritus 


Gewerblche Kortbilpungeigule des Gewerbe-| „ 70 ine e 


ude bis Schönfließ ſollen in 
0,70 incl. Flaſche 
werden im Zermine bekannt gef und diverſe andere Syſteme für Jamiliengebrauch und bereing A des Junungsausſchusſes. 


Meter Walzar 
den Neuſchüttungen und die Ab. U b l 
er des Chauj 8 auff zu e e ee Beſtellungen reis 
er Danzig Berent - Bütower f 1 N 0 4 5 wis ermäßigungen ein. 
öffentlicher Licitation verdungen ß Schnellnäher,Nudolphygr. 4 (Phönix). A. W. Kafemann, 
6 7 ch ea Oatoler, 5 Daneben halte ich in großer Auswahl: Danzig. 
im mogrmitians II: Uhr, 7 1 35 Ringschiffchen, Vibrating-shuttle (V. S.), 
Stangenwalde anberaumt. 10 n Ginger-Nä ähmaſchinen 

offerirt (9026 

8 Der Unterricht des diesjährigen Minterhaibjahr 

Ben Chaufeeaufehern einaej = 85 gewerbliche Zwecke. | Montag, den 19, d. Ats. Abends 7 Uhr, im drohen € ale 
werten; 355 des Gewerbehauſes mit einer gemeinſchaftlichen Schulfeier, au N kl, 
Berent, den 9. Oktober er % ühre nur die allerbeiten Srreuaniile der bedeutendſten und leiftungs- welcher die Lehrherren und Freunde der Schule ergebenſt einge 
der Areisbaumeiter | Pe. gie n Fend bet ben ir; as Cura . 
225. gehauen Ein erhal ungsfähig mir Das Curatorium für die gewerblichen Schulen.]. 8 
„Thuringia“ n 1. Brodbänkengaſſe 
„Thuringia 


Tovinsial-Chauffe e von Kahl-⸗ 
Die Lieferungs- Bedingungen 
x nſch geſtatte ich gern b er bewil 
Bekanntmachung. 5 NE aer anden ab bal. ä 9 Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Die Lieferung von 604 Ebm. Feinſte Tafelbutter 
Beinen | großem. ale ges 4 Paul Rudolphy Danzig zu Erfurt. täglich friſch, felbftgefertigte" 
a ken nf 7 pP Derficherungsgefellihaft gegründet, 1858, unter Auffiht der Aal Lebertrüffel-„Blut-u. 
5 ven und ‚pie Ab Ab Langenmarkt Nr. vr ei 1 Mark. Cervelat-Wurſt, 

er Dandg - Berent - Bütower 4 | euerverſicherungen vorzüglich, empfiehlt (9025 

ee e, Müähmaſchinen⸗Handlung und Neparatur⸗Werktatt. ess 5 Meves. 
5 e 
verdungen werden. 5 | ver Fluß, Eiſenbahn, - . 
bene e den 22. Dhtober, . ee eee 2 Abtheilung Lebensverſicherung. 

Vormittags 10 Uhr, Looſe zur An averei-Cotterie - BIST EEE ERRTTRERN e . en bei 1 1 * 


Keine Nachſchußverbind lichkeit. 
Belehnung der Policen na aßgabe des Reſervewerthes. 
eee an Beamte bis zu Ystel der Berfiherungs- 
alete Kusjahlung der Verſicherungsſumme ſofort nach 


’ a 8 
4 Hlodendenbethelligung der mit Gewinnantheil Derſicherten. 0 Jalouſien, 


A 
im Braun'ſchen Gaſthauſe zul zu Origifalpreiſen, 
Berent anberaumt. Loofenir Berliner Mothenstreui⸗ 


Die Lieferungs- Bedi en ie a Al 3, 

— 2 im Termine 72 pe eapie zur e Kunſtaus- Der gute Kamerad, 

N Ben Chautfecauffehern eingehen ble ur Meimarfäen gun Volks -Kalender 
en ur Mei - m 

werden. 9935 Austtellungs- Lotterie a MI, 


Berent, den 9. Oktober Da ec zur S 80 Geld⸗ BE“ für das Jahr 1892, . Dividenden werden 9 5 von der dritten Jahresprämie an ge.. SE ge eren 
Lotterie a Al 5,50, M 5 rt und ſteigen na erhält er U i . =\ eparatur. 
Der Kreisbaumeiſter. 5 borräihig bei Preis 50 Pfg., j 25 eine Purchſchnittebivibende e rn lech der i = Preishatal, 


gratis und 


Kabel. Th. Bertling, ilt foeben erschienen, bei A. W. Kafemann zu ‚haben, ſo- Verſicherte e 
n. 


Bekanntwachung. 3 Gerbergaſſe Nr. 2. 8490 wie durch lebe — E A besiehen > 3. ..10. _ 15.2 20 50 Zu 3 nn 2 franco, 
Die diesjährige Martinimeſſe Poliklinik inen “ | ende. 5 4 . au 0 
hier beginnt am Der gute Kamerad. — eee e g die ae a 
Montag, den 2. November, für unbemittelte $rauenhranhe Zegierenben V Siam en en häufer. — Zürften x Br ne 
die Bierdemefte beginnt am täglich von 8—9 und 2—3. In allerhand a ücher, — a \ 2 *r if Het ven ke 
aue 8 5 November, Dr. Lewy, arten 440 e . 
Frankfurt SE 2 gas. 1 W. 
ct. Arıt und Frauenarit, worte, gen * l 
855 1 "Brodbänhengafle ! 19, — Gift! (hi 25 e. ien fen hei eu 3 a 
of. — Womit fih in en tels gekauft 
: 3. (9927 Zeit unſere Boreltern ori I e ak 2 
Bekanntmachung. 5 Zum fröhlichen 3 — Zivilliſten europälſcher Stagten. hei 5 


Vorbereitung zum 


3— #000 Er. 


— Für die nothleidenden A 8 — ne Obſt. 
Zur Vergebung der für die bäume. — Für Herz und Geiſt. — ) Bauer.’ i dritte An Berion 
r nr 3 2 ” 2 u- 

ae 9085 18925 er. Einj.-Freiwilligen — Eine ge geſucht! — Bofigebün ren, ama een, 5 ehen, R 585 nicht Wa an die Geſeliſchaft über. ’ 2 

—.— wen 5 N Sn 2/83 er- 1 Berichtshoften. — Mein Sohn, der Herr r Lientenant. — Proſpecte werden a eltlich verabreicht. rennerei Ar 0 il 
e Artelen, Melerbelen] nis yon ann Ele Hi Brake Merken Pier Malen [Dani an a Nomen etosen ir infit tu, hauen, ae, fielen 
und Schlickabfuhr Itehen folgende Sn it mai ee in Preußen. — Bormärts. — Arie der Generat-Msent der Beisss und Kreis ei- Branche fin Breisangabe erbeten. 
Termine an: Sen 4 uliemelt er eine Ermeite- Eat ann. — Mahnruf der Vögel im Früh ? M. Zernecke Hundegaſſe 53, Lieferung bis Ende November. 

d abhäftlein, -— Eines Manges Rede iſt keines annes 4 Dom. ee HE 


bei Garnſe 


Mei 


Rede ꝛc. — Thierſchu — der auch Lebens- und Hard Bihler, gell Geſſtgaſße enimmt,fowie 
Daſein. — ae at 1 Jung e and n f Herr 1 Flitner, Heil, Geiſtg ES 
5 Aare: — Hunger oder — Appetit? — Ge- ae Ba: u 

i 


t R wolle man 
chichtliche Weberficht RA Wal ae 


ö 35 un allver 
ven eh 


| . 1 5 a 
N f E sehrgän ed Dein. Ki Hi iu 
f eln 12 m es i | il 1 | FFF . 


ru RR 
et "werben jeder Zeit 
(941717 


Vormittags 3½ ihr, prof. Dr: 
in lan Saithaufe bes Prof. Dr. Schulz, 
Herrn Tein; 


2. den Berich ı des Chauffee- am — 25 { 
Aare Kahn ü b A 2 


Mittwoch, > 115 1. Oktober d. J.. 1 Ssraelitiiche 


Nachmittags 3 U 
apf e in der Turnhalle Religionsſchule 


für den Besirk bes Chaujfee-1% 1 en ir deburg, 4 | u berpadhfen. b n au — ab- 
Aufiehers Weck a der Er ge 5 & (B sn Baih hilfe, Bohne Nebenkosten > Al N eier Leue Ber 5 Ki h ſtekante 2 Bir ed 
ag = „ licher d. 5. © Zur Anm a neuer R&} } leicht 1 ich” PATER, Zu erlernen. en gen g tttil. in der Exped. d d. 11, inter 9518 
in, Meise im een Hauſe“; Schuler und g 0 = ER ug Gegründet 1875, i 

J. für den Besirk des€ 1 bin ich v. J—5 Uhr Nachm. L. en (Mein ur = Ar „gewerbl. Buchführung 1.50 Juriſtiſche Perſon. Ei 

nl ere en ee . meiner Wohnung bereit. I e ee —— „ eee Zen Selin, Siaatsoberaufjin, Stuttgart. dis But En ymlih f. 
Freitag, den 23. en d. J., RabbinerDr.W erner, A Heim una Wein. Sohul-Lohrwarkd. einfach. guwerdt. „14 „ m 4 _Silialdirection: une Beneraldirection: 1/4 Meile 5952 von Stadt u. 

Vormittags 3½ U 2 rrivat-Buchtünrung f. Besitzende, Beamte u. s. 5 1800 Knhaltſtraße 14. 24 Uhlandftrahe 5. i 18 50 of Ca r., ca. 
in Hohenſtein, im ner, des Breitgäfie 17. * Auch zu er erster Buchführung vorzügl. gee' Met — kostenfrei. x 000 Hiocaen, vor Portalen * 

8 ba; ; 


8 . — am 


b 225 ER. er — 2 2 N : "zum weer Verbau. 
Tanzunterricht — 1 1 5 ei wean N 
5 Exiſte künden. 


Ein rothb. Sm 
5 fahren, 


währe eine 


Donnerstag, den 15. Oktbr. a Hoff'ſches 
b t n Unterricht 5 
Gef werden inInehme ich gen. Anmeldunge gen Mahertract-Gejundheits- 
en ee bekannt gemacht.] von Schülern in meiner 1 er. 
dehſſafterarbeiten werden nur inf nung, Langgasse 65, Saaletage enen allaemeine Gnikräftung, 
Hag ausakboten. tein und entgegen. ö (8826 nre ee Zu on der 
i nterleibs-Organe. 

r. Stargard, 8. Oktober 1891. ß Torresse, A Beltbemährtes Giärkungs- 
Der Kreisbaumeiſter. N mittel für Reconvalescenten. 
Langgasse 65, 

_vis-ü-vis der Kaiserl. Post. _ 


— en 
Johann Hoff, Erfinder der ee 


"Innerlihen Erkrankungen. 
oder einer daraus entſtehenden bleibenden 
N u. gefahren, 


Invalidität in verk. reſp. 


2 billi 
für Beamte, Gelehrte, Prediger, Offiziere, Nechtsan⸗ gegen, in altes Reitpferd zu ver- 
M mwälte, Kerıte, Fabrihanten, Kaufleute u. dergl. beſſer tau 
hi Rule Perſonen, welche in ſolchen Fällen nicht penſtons- Weldengaſſe Nr. 12, 1 Treppe: 
i. find, oder ihre künſtise Penſion zu erhöhen Cello (Neuner) 
wünſchen. 


m 1. Januar. 1891 beſtanden in ſämmtlichen Ab- ee 5 55 fed 7. en 


Naßtmann. En... 
Em Phi 255 ; Wee des Vereins 74.065 Verſiche 5 BEN tt 
Londoner hönit, Fr. Fr. Kieler Sprotten, * 8 une e Sell iaes get | 5 e fre ee Besfiherungabebinsungen werden 8 a — 

x 55 i R 
” El: 885 Id Elb-Caviar, Besen deen e | Dereins fies gerne gratis essen. e e 8851 Caden-Einrichtung 
ff. Braunſch. u. Goth. ell polirt, beſtehend aus Repo- 


tarrhe von ſicherem Erfolge Fach en Diefelbe W& 8 Ein tüchtiger Vertreter für diefe Abtheilung b 


„ höchſt angeneßhm zunehmen. iſt ſehr w echend und a 5 
In Flaſchen mit Bateniver- 1 5 e o; des Vereins wird zu gewinnen geſucht. 5 N !orium, Cadentiih und * 


Cervelatwur ſchuß a „ J. u 1.50 und der terſagt it. Gubbirection D i ini 3, L, 
en delicate . . — “a Bhund dt 350, 2.0. ion Danzig: Felix Kawalki, Jopengaſſe 2 ban be Breis 11 5 
8 2 6 E 5 Er Br : aufen, 
1 8 5 B „ Bälz Wilhelm Otto, 
Gänſebrüſte 5 Kgl. Sächs., Griech., Rumän. Hoflieferant ete a E. Bieske- FAR ah - een 
FE Rod ck Mar 9 0 0 0 Johann Hoſſſſche Eiſen-Malz-⸗Chocolade. kalt 1 5 erg i. r., Einen neuen eleganten 
Rodenacker, eee Ars 181. Ausgezeichnet bei bet Nerven und daher Itammen- kr m. Fr. Poep Hintere Vorſtadt 3. Jagdwagen 


= Magdeburg. Sauerlohl, 
neue Victorig⸗ Eilſen 


ſoeben eingetroffen. 


tto Boesler, 


9892) Kundegaſſe 12 


Loose: 


Berliner Kunſtausſtellung 1 U, 
Rothe Kreuz-Lotterie 3 M, 
Kölner Dombau 3 U, 


5 e. =: 4 
1 bib. M 8, 1 a B lf 4. Bei chen chen Chocoladen f I. 4 zit ffn von Srunnen jeder Act. Je- m, necheuten 1 
5 von 5 Pfund an Rabatt, . Empfiehlt ſich zur Anlage von Rohrbrunnen, Nöhren⸗ eee 
Deoipseie gratis ums t kter- Brunnen, Keſſel- und Genhbrunnen, Vermehrung | Eine geprüfte, mufihatifche 
» gratis und franco. er Leiſtung vorhandener Brunnen ꝛc. ; elek eherin 
2 in Danzig bei mar e en, Langen- a 1. 4 Waſſerleitungenu.Entwäſſerungen . 
ich 44 


85 markt 3, Hermann Lietzau, Holfmarkt 
i In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, I. Pumpenfabrik. 
gb lebit = reichhaltigen Lager in vor üglicher r. 41 in 3 
[4 8 


können ſich Inhaber von Droguen-, Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
5 er A 


zu haben in der Heilige Geiflonffe Bi, % meiner Se meiden ee ie e e enge 3 Feller 
„ . . . * 

3 der Danz. 319. Johann 80 . Bertin NW., Neue eee 8 umpen, Flügelvumpen, Spritzen, Dampfpumpen und 

9 5 1 2 
- 2 885 : Prins dorf en Tor ful E er 1 Ein lenden een = Gen er Feen Art e N: 
3 Sticker en ine ländliche Hypothek von als: pelwerke, Dampf-, Gas- ze 
Conversation. Lessons Bude’ 1 Torffen⸗ brit werden beitens 8 Brod - 16800 Mark a . 3 tr Eltern ee 
he a ia Arens & Co x bänkengaſſe 30 ae oh mn % ee iſt zu 1 sehigen, | 1115 a 8 5 Proſpecte und Preiscourante auf Wag x „ 
x re 2 gratis un b 2 8 2 un r 
Dangggaſſe Nr. 7 II. Lubichow Wpr. (88 ud! vormals Korkenmachergaffe. der Expedition d. 216. ee . en 8 25 A 2 von A. W. Kafemann in Danzig. 


